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Nezirksratsivatzlen in Elsatz-Lothringen.
. Q, Straßburg, 4. Dft . Gestern waren in 36 Kantonen für die

drei BezrrZStage des Reichslandes, dem oberelfässifchen , unterelkäfsi-
fchen und lothringischen, die ausscheidenden Mitglieder durch Neu¬
wahlen zu ersetzen . Da die Bezirkstage von den 58 Mitgliedern des
Landesausschusses 34 zu wählen haben, so kommt ihnen ein großer
apolitischer Einfluß zu, und es war nun von den Parteien die Parole
auSgegeben , durch den Bezirkstag den Landesausschuß zu erobern,
nachdem bei dem Fehlen eines direkten Wahlrechts es schwer für sie
ifiel, dort größeren Einfluß zu gewinnen , als sie rhn bisher hatten ;

Im reichsläudische« Parlament wird die Entscheidung von den
jsogenannten Unabhängigen gegeben Leuten , die pm größten Teile ,
l®ie schon bemerkt, aus den Bezirkstagen hervorgehen , wo lokale und
jwohl auch persönliche Interessen für ihre Ernennung bestimmend sind .
>Die rein polftisch orientierten Parteien , die Liberalen , Demokraten
und das Zentrum , sind im Landesausschuß durchaus in der Minder¬
heit, wenn ste auch dort in erster Linie die Debatte bestreiten . Ein
Sozialdemokrat ist zurzeit dort überhaupt nicht vertreten .
; Bei der überwiegend lokalen Bedeutung der Bezirkstage hatte'« an in früheren Jahren von den Bezirkstagswahlen wenig Notiz
ĝenommen. Das war in diesem Jahre anders geworden, nachdem sich

!die politischen Parteien ihrer als Mittel bedienen wollten . Durch
>die Presse, durch reichliche Wahlversammlung wurde das Publikum
auf ihre Bedeutung hingewiesen und es schien sich ein gewisses Wahl¬
fieber der Wähler zu bemächtigen. Der Verlauf hat indessen gezeigt,
daß die Bewegung nicht sonderlich tief ging, sondern nur die politisch
interessierten Kreise ergriffen hat .

Die Wahlresultate in den einzelnen Kantonen liegen zur Stunde
noch nicht einmal alle vor . Die Bürgermeister der Landgemeinden
haben gar keine Eile empfunden, fi« schnell weiter zu geben, und selbst
in den großen Städten ist die Beteiligung eine verhältnismäßig
schwache . Etwa nur 50 Prozent der Wahlberechtigten haben ihre
Stimme abgegeben. Der erstrebte Zweck, eine politische Zielrichtung
« l die Bezirkstage zu bringen , wird mit dieser Wahl jedenfalls nicht
»erreicht . Im großen und ganzen bleibt alles beim alten .

Politisch bemerkbar bleibt nur im Bezirk Lothringen , wo in 12
Kantonen zu wählen war , daß dort im Kanton Saarburg ein Zen-
jteiunskandidat den alten , schon im Bezirkstag seit Jahren fitzenden
Vertreter des Lothringer Blocks schlug . Es ist nicht ausgeschlossen ,
haß dieses auch auf die Gruppierung im Landesausschuß zurückwirkt,
jvo sich in vielen Fragen der Lothringer Block und das durchweg im
klsaß gewählte Zentrum zusammenfanden , beide Teile aber im
Lothringischen in den Wahlen gegeneinander wetteiferten .
I Viel bemerkt wird dann auch noch, daß im Kanton Mülhansen -
Lüd durch die Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien , die noch in den
»emeinderatswahlen vor einem Jahre gegen die Sozialdemokraten
wfammen gingen , ein seit vielen Jahren von einem Unabhängigen
gesetzter Sch an die Sozialisten verloren ging . Diese haben freilich
keine weiteren Siege erfochten, haben aber , da sie am energischesten
In die Agitation eintraten , gegen früher sehr bedeutenden Stimmen¬
zuwachs zu verzeichnen, so sind ste in Colmar -Stadt dem Justizrai
Blumenthal , dem Kandidaten der Demokraten , der vom Zentrum un-
tttstiitzt wurde , überraschend nahe gekommen,
i Als ein weiteres Ergebnis muß bemerkt werden , daß eine Reihe
her sich früher unabhängig nennenden Kandidaten sich veranlaßt sah ,
ßch den politischen Parteien anzuschließen, und daß damit allerdings
seine politische Aufteilung der Bezirkstage begonnen hat , wenn eine
pöllige Durchführung auch noch in weiter Ferne steht.

Das Leiden der Zarin.
lrr- i= Z« und Zarin weilen im Süden Rußlands , aber die geplante
Mittelmeerfahrt , die Besuche in Konstantinopel und Athen , sowie das
IZusammentrcffen mit König Viktor Emanuel und Königin Elena an
den Gestaden Italiens haben wegen des nervösen Leidens der Zarin .

«

aufgegeben oder doch zunächst verschoben werden müssen . In dieser
Nachricht , so trocken ste auch klingt , liegt eine Unsumme von Leid,
liegt der ganze Kummer , der während langer Jahre in den kaiserlichen
Schlössern von Zarskoje - Selo und Peterhof gewohnt hat .

Volles Glück hat die Zarin Alexandra Feodorowna nur in der
ersten Zeit ihrer bald 15jährigen Ehe gekannt. Die Geburt der Groß¬
fürstin Olga im Jahre 1895 war noch eine ' reine ungetrübte Freude ,
die drei jüngeren Töchter, der Großfürstin Tatjana , Maria und Ana¬
stasia , wurden zugleich als immer schwerere Schicksalsschläge , fast als
ein nationales Unglück empfunden, und der zarte Organismus der
jungen Zarin mußt« diesen Schmerzempfindungen, dieser unsinnigen
Verkehrung natürlichen Elücksgefühls in sein Gegenteil um so weniger
gewachsen sein , als sich der menschliche Unverstand und Aberglaube in
die glänzenden Gemächer der Kaiserschlösser hineindrängte , um mit
frechen okkultistischen Künsten und durch die Erweckung des Wunder¬
glaubens die Rptnr angeblich zu korrigieren . Die Namen des Mon¬
sieur Philippe und des heiligen Serafim von Sarowo bezeichnen, was
an den Nerven der jungen Kaiserin gesündigt worden . Selbst die
Liebe des Zaren , die sich bei allem dem gleich blieb , war nicht imstande ,
das Unheil zu paralysieren , das dadurch heraufbefchworen wurde . Und
als dann der ersehnte Thronerbe am 12. August 1904 endlich geboren
wurde , da war auch schon anderes Leid zur Stelle , das die volle Hin¬
gabe an das Elücksgefühl verhinderte : die Geburt des Zarewiksch-
Thronfolgers fiel gerade in jene Tage , wo Admiral Witthöst den ver¬
unglückten Ausfallsversuch aus Port Arthur machte und mit der Rück,
kehr der bei Dugan -Rock geschlagenen Flotte das Schicksal Port Ar¬
thurs besiegelt wurde .

'
Und wenn bei dem damals am Hofe noch herrschenden Optimis¬

mus diese und die nächstfolgenden militärischen Schläge im Hause des
Zaren vielleicht noch nicht so schwer empfunden wurden , so wirkte die
bald darauf einsetzende innere Bewegung um so erregender und quä¬
lender . Wie es heißt, hat die junge Zarin in der furchtbaren Zeit des
22 . Januars 1905 hohen Mut an den Tag gelegt und ihre Stimme da¬
für erhoben, daß der Zar Frieden mache mit seinem Volke. Aber - das
geschah damals noch nicht, und in der Zeit , wo die Revolntion als die
Siegerin erschien , im Oktober und November 1905 und auch noch spä¬
ter , find dann bei der Zarin wie bei anderen Angehörigen der kaiser¬
lichen Familie alle andere Empfindungen hinter der Sorge um das
Leben des Zaren und des Thronfolgers zurückgetreten. Die Furcht
vor den Attentaten , denen die ergebensten Diener des Thrones zum
Opfer fielen , mußten den Nerven der Zarin den Todesstoß versetzen,'
sie, die ein so warmes Herz für die Bestrebungen des russischen Volkes
bekundet hatte , sah jetzt in den Führern der freiheitlichen Bewegung
die Feinde ihres Hauses.

Als Zar Nikolaus am 10. Mai 1906 im Eeorgssaale die erste
Reichsduma eröffnete, da war auch sie zugegen, aber ihre Züge zeugten
von tiefstem seelischen Leid, und als der Zar nach der Thronrede in
die inneren Gemächer des Palais zurückkehrte , da ist ste ihm weinend
um den Hals gefallen. Auch der weitere Verlauf des Jahres 1906
brachte furchtbare Erregungen : die Rebellion der Flotte im Finn -
ländischen Meerbusen und das Attentat auf der Apothekerinfel usw.
Im Frühjahr 1907 wurde eine Verschwörung gegen das Leben des
Zaren aufgedeckt , und als nach der Auflösung der zweiten Reichsduma
di« revolutionäre Flut zu verlaufen begann , da erlitt die Zarin in¬
folge eines unglücklichen Zufalls einen schweren Rervenchoc: am 1L
September lief die Zarenjacht „Standort "

, auf der die kaiserliche Fa¬
milie eine Erholungssahrt in den finnländischen Gewässern machte,
bei Hangö auf eine Klippe. Die Zarin Alexandra Feodorowna war
in den unteren Räumen des Schiffes, als es plötzlich in allen Fugen
krachte und die elektrische Beleuchtung erlosch. Ihr erster Gedanke
mußte natürlich sein , daß das lang Befürchtete nun eingetroffen und
ein Attentat geglückt sei. Das Entsetzen wurde verschärft, als in den
verdunkelten Gemächern Licht gemacht wurde und der Thronfolger
nicht zu finden war . Endlich erwies es sich , daß er sich auf dem Der -

WHeinLust .
Lustfpielroman von Klemens Rcbweiler .

(60. Fortsetzung.) ««»druck verlöte ».
Eva warf sich ihrem Verlobten in die Arme , der ihr bewegt

t» die Augen blickte.
Sie lächelte unter Tränen :
„Ich beklage mich nicht, und werde mich nie beklagen : . . .

Du kommst ja wieder und wirft immer wiederkommen , wenn
Du Abschied nimmst . . ."

„L » !d, sehr bald sollst Du von mir hören . . .. Und was
d»m« rnm snd später geschehen mag, mögen Meere zwischen
uns !iage» . Nt Gedanken bin ich zu jeder Minute bei Dir ein¬
zige» . . . And will auch die Sehnsucht so recht schmerzlich und
bitter anklopsen — einmal muß ja wieder der Heimatswimpel
flattern . . ." i

In Fr«« Kupferbergs Augen schimmerte es feucht. Mit
mütterlichem Bangen gedachte sie der vielfachen Gefahren , die
das Leben des Seemanns umdräuen , und drückte den neuen
Sohn wie segnend an sich.

Ans dem Balkon war eine Versöhnung durch mannhaften
Händedruck bekräftigt worden .

„Es wird also," schloß Vinzenz Stefan und nahm den Zei¬
tungsverleger diesmal nicht beim Rockknopf , sondern beim Arm ,
um ihn ins Wohnzimmer zurückzugeleiten , „es wird also ein
Duplikat des Gutachtens abgewartet , und lautet 's so — und
e» wird und muß so lauten — dann wird gebaut ! Und damit
punktum ?" *

„Onlelchen !“ schrie Franziska und, sich auf die Zehenspitzen
erhebend, flüsterte sie ihm ins Ohr : „Ich Hab mich verlobt !"

Man braucht nicht gerade soeben die Packfischjugend hinter
sich zäbrncht zu haben, um eine Enttäuschung erheblichen For¬
ma« zu empfinde « , wenn man , ans eine : kritischen Lage wie¬
der zu». Vorschein gekommen, eine hochbed « ttsame Tatsache noti¬
fiziert Hai and behandelt wird , wie weu « man nur die Tages¬
zeit gchtottm hätte . FrrnOücks widerfuhr dar bei de« Oheim ,

und sie gehörte zu jener erlesenen Blüte . Ihr Verlobter be¬
grüßte die Herren, wodurch er erzielte , daß Kupferberg seinen
Retter freigab .

„Was ich bemerken wollte , Herr Bürgermeister —“ Er
besann sich plötzlich , daß ein anderes als dasjenige , wovon das
Herz ihm voll war , behandelt werden müsse. „Aber Eist und
Opperment , wie befinden Euer Hochwohlgeboren sich denn ?"

Franziska reckte sich nochmals in die Höhe :
„Ja , Onkelchen, gelt , Du glaubst nicht, daß ich Braut bin ?"

„Trag Du mal erst die kurzen Kleider auf , Krott !" Kichernd
drückte sie den Arm ihres Verlobten und dabei sah sie ihn so
schelmisch an, daß er sie umschlang und ihr einen Kuß versetzte.

„Was meinste nun ?"

„Eijo ! Gegen diese mündliche Beweisführung aller¬
dings - “ Und unter Händeschütteln : „Aber nun sagense
mir bloß — chassez =croisez , hein ? — Hatzi—i—i—i !"

Während ihn das Niesen erschütterte, wies Vinzenz Stefan
auf die von Rittershaus , Eva und Frau Kupferberg gebildete
Gruppe, auf die jetzt Eroßkopf zutrat mit den Worten :

. Alle Wetter , Herr Oberleutnant , mir scheint, da kann
man ja —“

. Danke ! Danke !" beugte der Oberleutnant allen rhetori¬
schen Eventualitäten vor ; „dm riesig pressiert !"

„Junge ! Seeräuber !" kam Kupferberg heran . Eva drückte
er die Hand mit dem fettesten Eeschmunzel, das ihm zur Ver¬
fügung stand und das ihr die Röte der Verlegenheit in die
Wangen ttieb .

^Roch eins aber, Onkel," bemertte der Reffe ; „was soll
denn mit Mister Willy werden ? Darf er mitsahren bis
Bingen ?"

„Wegen meiner bis Honolulu ! Ueberhaupt . . . mag er
in die Marine eintreten ! . . . Sag 's ihm . Zu was anderem
taugt er doch nicht !"

* . * «

In derselben Hand, die den knallrot seidenen Sonnenschirm
trug , ei« Vattisttüchlein zum winzige « Knäuelchen zusammen¬

deck befand ; ein Matrose war sofort nach dem Anprall in die zattschen
Gemächer hinabgeeilt und hatte den Thronfolger aufs Verdeck getra¬
gen, um ihn im Notfälle schwimmend zu retten . Bis die kaiserliche
Familie an Bord eines Begleitschiffes geborgen war , verliefen noch
bange Minuten ..

Welche Erschütterungen das Nervensystem der Kaiserin noch
spätter erlitten haben könnte, entzieht sich der allgemeinen Kenntnis .
Höchstens könnte man annehmen , daß der niedrige Eesellschaftsklatfch,
der natürlich selbst vor ihrem reinen Namen nicht Halt gemacht hat ,
zu ihr gedrungen ist . Aber das braucht nicht einmal der Fall zu sein ;
es ist genug an den bitteren Erlebnissen, von denen alle Welt weiß .

Im Sommer 1908 war es schon allgemein bekannt , daß die Zarin
von einer starken nervösen lleberreiznng befallen sei und vor allem litt
sie an Schlaflosigkeit. Sie hoffte, daß das Schaukeln und Rauschen des
Meeres sie einschläfern vermöchte . In Erfüllung ihres Wunsches ließ
der Zar voriges Jahr die Erholungssah rt in den finnländischen Ge
wässern länger als gewöhnlich dauern , aber Heilung wurde ihr da¬
durch nicht zuteil , wie die Aerzte im voraus gewußt hatten . Schon
seit langer Zeit erklären ste, daß nur ein längerer Aufenthalt im
Süden die Eenesnng bringen könne . Ganz besonders haben ste zu
Italien geraten . Aber die Zarin wollte ihren Gatten nicht allein
lassen und dieser hielt es für unmöglich, längere Zeit dem Reiche und
den Staatsgeschäften fern zu sein .

In diesem Jahre sollte endlich der Reiseplan zur Ausführung
kommen. Auf den Besuch in Frankreich und England , der für die
Zarin wohl mehr eine Strapaze als eine Erholung war , sollte der
Aufenthalt am schönen Ufer der Krim folgen, dem sich eine Fahrt
in das sonnige Mittelmeer anschloß . Gewiß hätte diese Tour nach
Konstantinopel , Athen , Sizilien usw . eine viel größere Heilwirkung
gehabt , als der Aufenthalt in den schönen, aber nordisch rauhen
Schären .

Es hat nicht sollen sein . Das Leiden der Zarin hat sich wieder ver¬
schlimmert und neue Symptome , heftige innere Schmerzen, find hinzu¬
getreten , die seelische Depression hat infolgedessen eher noch zugenom¬
men , und so hat man denn von jedem Unternehmen , das mit irgend -
welchen Repräsentationspflichten verbunden wäre , absehen müssen .
Die Fahrt nach Lioadia bei Jalta wurde zwar nicht auf -egeben , aber
selbst die Feierlichleiten in Moskau» welches das Zarenpaar auf seiner
seiner Reise passieren mußte, wurden abgesagt. Zon den Mühselig¬
keiten der Entrevuen konnte erst recht keine Rede sein .

Am 7. September erfolgte die Abreise von Peterhof ; am Tage
darauf war das Zarenpaar in Moskau. Der Zar hat auf dem Bahn¬
hofs die Deputation des Adels , der Stadt und der Landschaft empfan¬
gen, aber die Zarin hat den Salonwagen überhaupt nicht verlassen .
Die Moskauer sind auf die Rückreise der Majestäten vertröstet worden ,
die im Dezember erfolgen dürfte . •

Uebertriebene Erwartungen werden in Anbetracht der ernsten
Natur des Leidens der hohen Frau an diesen Aufenthalt in Liväoia
freilich nicht geknüpft, aber völlige Hoffnungslosigkeit wäre ebenso-
wenig am Platze . Die Zarin ist noch jung , ist erst 37 Jahre all , und
so darf es denn nicht als ausgeschlossen betrachtet werden, daß . für das
Zarenhaus wieder frohere Tage eintreten und der Litte« Leidenszug ,
der sich in dem schönen Gesicht der Kaiserin Alexandra Feodorowna
eingeprägt hat , allmählich wieder verschwindet,

Lages-Aundschau.
Deutsches Reich.

e= Berlin , 5 . Okt. (Tel .) Der „Reichsauzeiger" veröffentlicht dis
Festsetzung der Grenzen der am Weinbau beteiligten Gebiete des
preußischen Staats auf Grund des Weinbaugesetzes vom 7 . April .

— Stuttgart , 5. Okt . (Tel .) Der 35. Kongreß für innere Mrffio »
hielt heute vormittag seine erste Hauptversammlung ab . Huldigrurgs
telegramme wurden an den Kaiser, die Kaiserin , den König und die

pressend, mit Augen , die von vergossenen Tränen noch leicht ge¬
rötet waren , flog Brau Berte Engel mehr als sie ging von der
Löwenapotheke zur elterlichen Wohnung , mitfühlenden Herzen
ihr eheliches Leid zu klagen.

Mama und Tante Zilla heulten , konsterniert , ein bißchen
mit , aber den Rat , dessen die junge Frau so dringend benötigte ,
wußten sie nicht zu geben. Einzig Papa konnte das .

Es brannte , deshalb lief sie zur Wohnung des Bürgermei¬
sters , wohin Papa gegangen fein wollte . Die bürgermeister¬
liche Haushälterin schickte sie zu Kupferbergs , zögernd machte
sie sich dorthin auf . Zum Glück traf ste im Hausflur Jean Bap¬
tist , der ihr Auskunft gab, wer alles oben im Wohnzimmer ver¬
sammelt war — es war noch die ganze Gesellschaft, wie wir sie
verlassen haben . Er mußte ihr Herrn Großkops herunterholen .
Obschon sie im Elternhause die Augen erneut in kaltem Wasser
gebadet hatte , hütete sie sich, selber vorzusprechen. Binnen
kurzem kam Papa die Treppe hinunter .

„Berte , was ist los ?"

„Papa, " begann sie sofort mit weinerlich zitternder Stimme ,
„ich bin so unglücklich . . . so unglücklich ! . . . Ich laß mich
scheiden !"

„Run — nun - “

„Denk Dir , wann August heimgekommen ist ! . . . Nach fünf
erst ! . . . Ich hatte die ganze Nacht kein Aug ' zugemacht . . .
plötzlich in der Früh , es war schon völlig hell, hör ich vorm Haus
rgölende Stimmen . . . Er war 's mit noch einem Kumpan . . .
Sie brachten ein Hoch aus auf die deutsche Kriegsmarine , daß
es gellend über den Marktplatz klang . . . der Skandal !"

„Diarinebesuch — kriegen wir ja nicht allzu oft in Baldor -
nach , Bertchen - “

„Wenn das noch alles war ! . . . Als er endlich oben ist, und
ich ihm Vorhaltungen mach . . . da . . . pfeift er sich eins,

^
packt

Kiffen und Decken auf und quartiert sich auf dem Sofa im
Wohnziminer ein . . . . Und später , wie ich ihm ernsthaft ins Ge«
wiffen rede . . . da . . . mein Gott , ich schäm

' mir die Auge « aus
dem Kopf, wes « ich

's sagen soll ! Da nimmt er sein Lavoir und
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Königin von Württemberg gesandt. Vertreten waren das wllrttem -
Lttgische Staatsministerium , die preußischen Ministerien des Kultus
asb des Innern. Den ersten Bortrag des Kongresses hielt ProfessorLe. Warst ans Tübingen über das Thema „Wie bewahrt die jüngere
Generation H « Eigenart Lei den wechselnden und wachsenden Auf¬
gaben".

LwGnkstener and Arbeiterentlassunge «.
l " m Mannheim , 8. Ott . Die durch die neue Tabaksteuer hervorge -
wchenen Arbeiterentlassungen in den Tabakfabriken nehmen von Tag
zu Tag zu, ja es hat den Anschein, als ob mit Beginn der kalten
Jahreszeit noch viel mehr Arbeiter brotlos werden sollten, als vorher .
So schreibt u . a. die „Südd . Tabakztg .

" : „Im ganzen Deutschen Reiche
machen sich in geradezu unheimlicher Weise die nachteiligen Folgen de«
neue« Tabakftenergesetzes in Arbeiterentlassungenbemerkbar , ganz be¬
sonders aber in den westfälischen Distrikten. So find bei dem Haupt¬
zollamt in Minden (Westfalen) bis heute schon nahezu 7000 Anter -
stütznngsgesuche arbeitslos gewordener Zigarrenarbeiter eingetragen
und die Behörde hat zu deren Erledigung eine Reihe auswärtiger
Beamten mit heranziehen müssen , da fie sonst mit der Arbeit nicht
fertig werde« könnte . Die dort wöchentlich zur Auszahlung gelangen¬
den Unterstützungsbeiträge aus dem Viermillionenfonds übersteigen
die Snmme von 15000 \M. t ^

Dänemark .
Ker Finnarsef ^tzentwurf fllr 1910 ^11.

es Sopenhage«, 5 . Okt. (Tel.) Finanzminister Reergaard
brachte heute im Folketing den Fimmzgefetzentwurf für 1910/1011
»in, der di« Gesamteinnahmen auf 96 753 788 Kronen , die Sesamt-«usgaben auf 117 335 629 Kronen veranschlagt ; es ergibt stch also ein
Defizit von 20 581 841 'Kronen . Für die ordentliche « und autzer-« wentltche « Ausgabe« des Kriegs- und Marineministeriums find zu-
strmmen 35 818888 Kronen angesetzt, und die gesamten Ausgaben für
das Kriegs - und Marineministerium gegen das Vorjahr um ungefähr
ISA, Millionen Kronen erhöht worden . Der Finanzminister hob her¬vor, daß auch die Ausgaben für humane Zwecke beständig stiegen .
Die allgemein« finanzielle Lage sei zwar recht ernst, aber das Wirt¬
schaftsleben des Staate» sei gesund und besitze große Entwicklungs-
mSglichketten . Di« Einführung neuer Steuern wolle die Regierung
MStrtefeeu, solange dies möglich sei.

Oesterreich-Nugarn. _Jan innere « Lage . '
'■ ea Wie«, 5. Ott. Die gesamte Presse begeht heute den ersten
Jahrestag der Annexion Bosniens. Aber nur die ganz offiziösenBlätter fiM>en noch den Ton der Genugtuung über die Krastäußer -
»ng der Monarchie . We übrigen wenden den Blick auf die ver¬
worrenen Zustände der Gegenwart, ans denen kaum ein Ausweg ge¬
funden werden kann.
i Bor allem der deutsch-böhmisch« Streit kann nicht behoben wer¬ben. Dazu hat die Regierung unter die deutschen Parteien eine
^ »rengbombe geworfen mit der gänzlich gesetzwidrigen Inhibierungder Vorlesungen des früheren Innsbrucker Prof . Wahrmund in Prag .Es ist möglich, daß das Unterrichtsministerium mit feiner Verfüg¬
ung nur dem Wunsch einer hohen Stelle willfahren wollte, Wahr¬mund überhaupt die Ausübung seiner Profefiur unmöglich zu machen .Wahrscheinlich aber ist die Abficht , zwischen die Deutsch -Freiheitlichenund die Deutsch -Klerikale « einen Keil , « treiben , um ungefährdet die
Annäherung an die slawische Union vollziehen zu können, von derdas Kabinett seine Existenz bedroht fieht.

Der ungarische Reichstag hat inzwischen gegen den Wiener Plander Verschleppung »«d Versumpfung der K r i s e den ersten Gegenzugunternommen und sich gewissermaßen in Permanenz erklärt , indem
er auf « ne längere Vertagung verzichtete. Graf Aehrenthal tritt fürAufrechterhaltung der Koalition ein . Der Thronfolger ist für dieradikalen Vorschläge Kriftoffys . Er arbettet dabei lt . ,Zrkf . Ztg ."der Unabhängigkritspartei in die Hände , die gleichzeittg die Auflösungdes Reichstags herbeizuführen gedenkt , weil fie bei Neuwahlen in der
fetzigen Stimmung auf eine sichere Majorität hofft.

= a Prag , 5. Ott . (Tel .) Der Professor des Kirchenrechts, Wahr -
nmnd , dessen Vorlesungen auf Betteiben der Klerikalen von der
Anterrichtsbehördenicht genehmigt wurden, hat, der „Bohemia" zu¬
folge, sein« Pensionierung nachgesucht . . ..

« « erika.~
e=i Santiago de Chile , 5 . Ott . Der Finanzminister hat dem Par¬lament den Finanzbericht überreicht . Danach schließt das Budget

.mit einem Fehlbettag von 39 Millionen Pesos Papier ab. Für das
Jahr 1910 werden nach Ansicht des Finanzministers die Einnahmen ,die auf 216 Millionen veranschlagt find , die Ausgaben decken . Eisen¬bahnen , Post und Telegraphen liefetten infolge der dem Publikum
gemachten Zugeständnisse Mindererttäge . Zur Herstellung des Budget¬
gleichgewichts find neue Steuern auf Tabak , Branntwein und Wirt¬
schaften notwendig . Auch sollen Maßnahmen gettoffen werden, da¬mit Eisenbahnen , Post und Telegraphen ihre Bettiebsunkosten decken .

Amtliche Nachrichten .
x Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem diensttuenden Kammerherrn Ihrer KöniMchenHohett der Größt,» zogen , Freiherrn Sigmund Eöler von Ravensburg »dis untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragendes ihm verlichenen K. K . Oesterreichischen Ordens der Eisernen Krone

zweiter Klaffe mit Krone des Herzoglich Naffauischen Militär - und
Zivil -Berdienst -Ordens Adolfs von Naffau zu erteilen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 24 . September d . I . wurde Betriebsassistent Theodor Ehrler in
Steinen nach Triberg versetzt .

perssnalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Seine Majestät der König haben Allergnädigst zu verleihen ge¬
ruht : drn Königliche« Kronen -Orde« dritter Klasse : dem Oberst¬
leutnant a . D. Haack zu Heidelberg, bishettgem Kommandeur des
Landw .-Bezirks Coesfeld.

Verzeichnis der am 1 . Oktober 1909 zum Militär -Reit -Jnstttutkommandietten Offiziere : Lt . Graf v. Yrfch-Pienzenau (Konrad ),Drag .-Regt . 20, Lt . ». Sigrtz (im 2 . Zähre kommandiert ) Feldatt .-
Regt . 50.

Badische Chronik.
r Durlach, 5 . Ott . Die kürzlich gebrachte Notiz , Errichtung einer

«neue« Hauptlehrerftelle " an der Kapitulantenschule des Bad . Traiu -
Batl . Rr . 14 ist irreführend und bedarf daher der Berichttgung . An
Kapitulantenschulen gibts überhaupt keine „Hauptlehrerstellen " . Den
an solchen Schulen wittenden Hauptlehrern ist der Unterricht von
feiten des betreffenden Truppenteils überttagen ; fie werden im amt¬
lichen Militärstil mit .„Zivillehrer " oder „Kapitulantenschullehrer "
bezeichnet und benötigen zur Aebernahme dieses «Nebenerwerbs "
der Erlaubnis der Großh. Oberfchulbehörds. Da dem feit 13 Jahrenan der Kapitulantenschule des Bad . Train -Bai . wirkenden Hauptlehrer
Kasper infolge der bedeutenden Erweiterung des Unterrichts nicht
möglich war , sämtlichen Unterricht zu geben, übertrug das Bataillon
eine von den vier Stufen dem sich darum bewerbenden hiesigen
Hauptlehrer Heilmann . Das ist der Sachverhalt ; von Errichtungund llebettragung einer neuen Hmrptlehrerstelle kann keine Rede
fein.

0 Pforzheim , 6. Okt. Der Ausläufer Rudolf Hammer,der am 20. September nach Unterschlagung von 600 flüchtig
geworden ist, wurde verhaftet . Er hat sich fetther in der
Schweiz Herumgetrieben und behauptet , es seren ihm von dem
unterschlagenen Gelds 400 'Ji in Zürich gestohlen worden. Seine
Flucht hatte er mittels Autos nach Stuttgart zu genommen. —
Der Mensch , welcher neulich die Opferbüchse der katholischen
Kirche in Brötzingen mit Inhalt gestohlen hat , wurde nun in
der Person des 12 Jahre alten Friedrich Remensperger , wohn¬
haft in Brötzingen, ermittelt . Derselbe Hut im Laufe des Jah¬res schon zweimal die Opferbüchse erbrochen und beraubt .

ea Dielheim (A. Wiesloch) , 4. Ott . In unserer Gemeinde herrscht
seit längerer Zeit ein gespanntes Verhältnis zwischen Ratschreiberund Bürgermeister (Ritz) ; schließlich kündigte, so schreibt das „Hdlb
Tgbl "

, der Bürgermeister dem Ratschreiber, dieser aber zeigte jenenan , weil er im Jahre 1907 aus dem Heiratsregisterband eine Seite her¬
ausgerissen, später durch ein neues ersetzen ließ und sich so der Ur .
kundenfälschung schuldig machte . Das Gericht war am Samtstag
mittag hier , um die Sache zu untersuchen.

e . Neckarelz, 5 . Okt. Auf der Bahnlinie Reckarelz-Binau ist feit
1. Ottober der zweigleisige Bettieb ausgenommen worden . Damit
sind von der ganzen 159,4 Kilometer langen Strecke Heidelberg -
Würzburg 125,3 Kilometer zweigleisig im Bettieb und nur noch 34,1
Kilometer , die sich noch im Ausbau befinden , nämlich die Strecken
Neckargemünd-Reckarhaufen und Hirsihhorn-Binau sind noch ein¬
gleisig.

iÄ. Vom Taubergrund , 6. Okt. In Lauda starb gestern
Herr Medizmflttftt,Adolf Seeber nach schwerem Leiden im
Alter von 72 Jahren , ein feit 40 Jichren in der ganzen Tauber -
gegend geschätzter Arzt . Der Verstorbene machte als Feldarzt
die Heiden Feldzüge ,vmt 1866 und 1870/71 mit .* Friesenheim (Ä. Lahr ) , 5. Okt. Der Lebensmüde, der
sich, wie gemeldet, gestern von einem Zuge überfahren ließ und
sofort tot war , der 44 Jahre alte verheiratete Bahnarbeiter
Johannes Weber von Oberschopfheim , war tags zuvor wegen
Trunkfnhett aus dem Dienste entlassen worden und hat woh
auch aus diesem Grunde die traurige Tat verübt . Der Körperdes Unglückliche», der den Zug stehend erwartet hatte , war ca.
80 Meter mit fortgerissen und gräßlich verstümmelt.

* Denzlingen , 5 . Ott . Die am Samstag vormtttag hier voll¬
zogene Einweihung des neue« Rathauses verlief in einfacher Weise.An dieser Wethe beteiligten sich der Gemeinderat , Vettreter des Aus¬
schusses, ferner der bauleitende Architekt, Herr Brücke !, Bezirksbau -
kontrolleur in Emmendingen , der seine Aufgabe in schönster Weise ge¬
löst hat . An der Haupieingangspforte hielt der Architekt Brückel eine
Ansprache und «bergab dem Herrn Bürgermeister den Schlüssel,welcher ihn mit Worten des Dankes entgegennahm . Hierauf begaben
stch sämtliche Teilnehmer durch das aufgeschlossene Tor in den großen,hellen Gemeindesaal, woselbst Herr Pfarrer Münch in einer ausge¬
zeichneten Weiherede die Bedeutung des Baues , feine Ausführung und
Bestimmung darlegte und mit einem Hoch auf den Gemeinderat schloß.Sasbach a. K. , 5. Okt. Letzten Samstag passierte bei
der Schiffsbrücke Weißweil ein Unglücksfall. welchem ein Men¬
schenleben zum Opfer gefallen ist . Der Schiffer Nicola aus

. . . und schmettert'- zu Boden . . . daß es in tausend Stücke geht

. . . Die ganze teure Garnitur ist verschandelt! . . . Papa , ichlaß mich scheiden !" Und ein unterdrücktes Schluchzen schüttelte
ihren Körper .

„Bertchen, Du wirst — heftig gewesen sein, ihn gereizt
haben ■- "

Tröstlich klopfte er ihr den Rücken.
„Ich . . . ich Hab mich so gemäßigt , Papa , obwohl ich dochalle Ursache gehabt hätte - außerdem . . . weißt Du, was er

geschrien hat während seines Wütens ? . . . O . . . o ! . . . Wenn
Du zum Weibe gehst, vergiß dis Peitsche nicht ! . . . Ich hob mir 's
genau gemertt . . . Was wollte er damit sagen ? . . . Er wird
mich noch hauen , Papa !"

„Dahin — hat 's noch gute Wege, mein Kind . . . llebri -
gens dürfte das mit — der Peitsche nicht auf seinem Mist ge¬
wachsen sein, wenigstens glaub ich 's schon mal irgendwo ge¬
lesen zu haben . Und geh jetzt mal friedlich nach Haus , mach
ihm ein nettes Gesicht — und — ein leckeres Frühstück . . .
möglichst sauer. Sapperlot , sicher trägst Du mit schuld an dem
Zank.

«
„Aber Du mußt mit ihm sprechen, Papa —“
„Ja , nachdem — Du getan hast, was ich Dir gesagt Hab . . .

Scheiden, das ist Unsinn !"

Herr Großkops stieg eilig wieder die Treppe hinaus . Seine
Tochter wischte sich mit dem Battisttüchlein sorgfältig die Augen
us , dann erst legte sie die Hand aus die Haustürklinke . Bevor
e indes noch zu öffnen vermochte , vernahm sie einen hastig-
hweren Tritt hinter sich auf den Steinfliesen . Stortebeck
»ünschte ihr ein paar Worte zu sagen . Er hatte in einem dunk-
rn Wink -l geduselt, und der Schalk lachte ihm aus schläfrig
erlniffen."» Augenwinkeln.

„Ich l«ß Augusten schön grüßen , Madam . Js er nu wieder
ff'n Damm ?" Und er machte einen galanten Kratzfuß, als er
- agusetzte ' „St -' ttebett flt m ->' v Nome."

„Dann sind Sie wohl derjenige —"
„Der mit ihm heut ' nacht Brüderschaft trank — Brüder¬

schaft bis innen Dod ? Pes !"
Der Schalk in Stortebecks Augenfältchen krümmte sich vor

Lachen . Und einen Purzelbaum vor Vergnügen schlug er über
die in Hochmut , Verachtung und ohnmächtigem Zorn verzerrte
Miene , mit der die Frau Löwrnapotheker dann auf die Straße
hinausrauschte . . . August hatte dem neuen Duzbruder einen
Blick in seine Ehemisere vergönnt und er , der Mann von der
Waterkant , es an Rat nicht fehlen lassen . . .

(Schluß folgt .)

Thsater, Runft und Wissenschaft .
-j- Karlsruhe , 6 . Okt . Der auch als Komponist erfolgreich aufge¬tretene Pianist Kurt Herold, Lehrer des Klavierspiels und der Theo¬rie am Eroßh . Konservatorium Hierselbst , ist aus dieser Stellung aus -

geschieden . Herr Herold, der sich als Künstler und Lehrer , wie als
Mensch besonderer Wertschätzung erfreute und dessen Fortgang von
hier deshalb nur bedauert werden kann, ist unter sehr günsttgen Be¬
dingungen dem Lehrkörper des Konservatoriums zu Elberfeld brige-reten .

A Baden -Baden , 5 . Okt . Wie bereits gemeldet , ist vor
einigen Tagen Professor Ludwig Knaus hier mit seiner Ge¬
mahlin eingetroffen und hat im Hotel Eunzenbachhof Wohnung
genommen . Heute beging der greise Künstler in seltener
Frische des Geistes und des Körpers inmitten seiner Familie ,aber in stiller Zurückgezogenheit , die Feier seines achtzigsten
Geburtstages . Obwohl fern von der Reichshauptstadt , gedach¬ten seine vielen Freunde und Bekannten seiner auch in der
Ferne , denn im Laufe des Tages trafen fortwährend Glück¬
wunschschreiben und Telegramme ein , welche wiederum Zeug¬nis davon ablegten , welcher Wertschätzung und Verehrung sichder große Meister zu erfreuen hat . Unter den vielen Tele¬
grammen befand sich auch ein solches des Kaisers , welcher dem
Jubilar die Glückwünsche zum heutigen Taue darbrachte .

WkkStzÄM . Mittwoch de» 8. Oktober 1388. ~ %£ ißg H
Weißweil , welcher eine Schiffsladung gesammelt hatte , ließh ^ »Schiff mit zwei Gehilfen oberhalb der Brücke an der Leim- 1rückwärts treiben . Hierbei konnte laut „Vreisg . Ztg .

" der ein» ISchiffer das Schiff nicht mehr schnell genug festnähen und triez »sodann vor die Brücke, woselbst es unterging . Während ft* Ieiner der Schiffer auf die Brücke retten konnte, gelang dies de» Izwetten nicht mehr, und er verschwand in den Welle», Di» ILeiche konnte nicht geborgen werden . , »
Fützen (A. Bonndorf ) , 5. Ott . Gestern wurde hier nicht west Ivon der Bahnstatton vom Zuge ein Fuchs mitten entzwei gefolgt» I

Meister Reinecke hatte sich gerade einen Hasen gekauft, den er noch i» IMaul hatte. »
Erenzach (A. Lörrach) , 3. Ott . Unter dem Verdacht » Idie Brandstiftung hier verübt zu haben , wurde hier der ledig- »Maurer Ferdinand Schmidt aus Rutzheim verhaftet . I

) - ( Tiengen (A. Waldshut ) , 5. Ott . Der unter dem Brr, I
dachte der Brandstiftung verhaftete Joseph Albrecht hat , wj, I
man hört , zngestanden, ein Feuer hinter der Krone gelegt & I
haben , das aber sofort gelöscht wurde. Auch das Ebnerfch, I
Oekonomiegebäude hat er angezündet . I* llebettingen , 5. Okt. In Markdorf stürzte« gestern zwei |Personen von einem Heuboden, wobei ein Mann getötet und Ider andere schwer verletzt wurde . Näheres ist bis jetzt nicht Ibekannt . I

& Allensbach (A . Konstanz) , 3. Okt. Gestern verließ uns Hey I
Dekan Otter , um nach Ueberlrngen a . S . überzustedeln und dott de, I
wohlverdienten Ruhestand zu genießen. Herr Dekan Otter , welch« I
auf ein« nahezu zehnjährige segensreiche Wirksamkeit in der hiesige» I
Pfarrgemeinde zurückblicken kann, hat sich nicht nur durch seine er, I
probte Friedensliebe und durch Erhaltung und Pflege des Gemeinde , I
fttedens , sondern auch durch sehr namhafte Stiftungen für die Ren», I
vatton der hiesigen Pfarrkirche und durch den Bau eines Schwemm, I
Hauses sehr große Verdienste erworben . , I

; ; Von der Mainau , 5. Ott . Prinzessin Wilhelm vor I
Baden stattete gestern der Erotzherzogin-Witwe Sb* '- ««H. I
Mainau einen Besuch ab._ . , , • I

Versammlungen und Kongress«.
L. Osterburken, 6. Ott . Vor ttrrzem hat hier die diesjähttge V«, !

sammlung bad. Et .-A. der Bezirke Buchen, Mosbach , Tauberbischofs«
heim und Wertheim unter großer Beteiligung im Löwensaale stiüt,
gefunden, aus die noch zurückzukommen ist. Die Versammlung wurde
durch den Vorsitzenden St .-A . Benz -Wertheim unter gleichzettiger Be,
grüßung der Teilnehmer eröffnet . Rach kurzen geschäftlichen Mit ,
teilungen wurden die von den einzelnen Mitgliedern eingebrachte «
Anttäge entgegengenommen und nach sachlicher Besprechung Mweiteren Vorlage als begründet erachtet. Nach Erledigung des ge,
schästlichen Teils wurde nach 2stündiger Tagung die VersammlMg !
mit einem auf den Großherzog ausgebrachten Hoch, welches begeistert
ausgenommen wurde , geschlossen. Der Verlauf der ganzen Ver¬
sammlung war ein äußerst günstiger . Durch Musikvotträge und W,
singen von geeigneten Liedern wurde die weitere Unterhaltung , der
sich inzwischen auch Damen mrgeschlossen hatten , gewürzt .* Emmerrürngen, 5 . Okt. Hier fanden im Bürgersaal die Ver¬
handlungen des 7. Bürgermeiftertages des Amtsbezirks Emme»,
dingen , welchen öine rerchhalttge Tagesordnung zugrunde lag , statt.
In Vertretung des unpäßlich gewordenen Vorsitzenden der Bürger¬
meister-Vereinigung , Herrn Bürgermeisier Rehm-Emmendingril,̂
leitete Herr Bürgermeister Schmidt -Herbolzheim die Tagung und!
eröffnet« dieselbe mit der Begrüßung der Herren Oberamtmamr Di.
Kiefer und Amtmann Fischer, erstattete herzlichen Dank an die Ge¬
meinde Denzlingen für die Ueberlassung des schönen Saales der'
neuen Rathauses zu den Beratungen und sprach die Hoffnung und den
Wunsch aus , daß in diesem Haus stets Eintracht und Friede herrsche»,
möge. Die Festsetzung der Präsenzliste ergab sodann, daß 3 Gemein¬
den (Emmendingen , Kenztngen und Wasser) nicht vertteten waren .,
Zum 1 . Puntt der Tagesordnung erstattete Herr Amtmann Fische»
das Referat . Es bettaf dasselbe Mitteilungen über die Verband»!
abdeckerei , die zu einer lebhaften Debatte führten . Rach den Aus,
führungen des Herrn Amtmanns Fischer war bei der Errichtung da
Verbandsabdeckerei eine größere fleberschreitung des Voranschlag»« orgekommen, über dessen Deckung die beteiligten Gemeinden Bv
schluß zu fassen hätten . Für den Ausschluß der abgelegenen Höfe au»
dem Verband fanden stch bei der Diskussion Stimmen dafür und da¬
gegen. Da die Erhöhung der Gebühr für das Abholen abgehäutet«
Tiere (und nur für solche wird eine Gebühr erhoben) verschiedentlich
Mißfallen erregt hatte , gab der Referent Aufschluß dahin , daß da»
Abhäuten eben verboten sei, da die Anstalt ja aus der Haut eine«
Teil ihrer Unkosten decke und so wolle man durch die Erhöhung de»
Abholgebühren für abgehäutete Kadaver eben der Aühäutung vor»
beugen. In welcher Weise die Umlage zur Tilgung des übe«
schrittenen Bauaufwandes festgesetzt wird , steht noch nicht fest. L,
Puntt der Tagesordnung bettaf : Mitteilungen des Eroßh . Bezirks,amtes . Sodann machte Herr Oberamtmann Dr . Kiefer Mitteilungüber die nächstes Jahr aus Anlaß der silbernen Hochzeitsfeier
Eroßherzoglichen Paares stattfindende Ausstellung der mittel»
badischen landwirtschaftlichen Vereine , wobei auch Tabak aus unseremBezirk ausgestellt weiden soll, der der diesjährigen Ernte zu ent-i
nehmen ist . Weitere Mitteilungen betrafen die ministerielle Ver¬
ordnung über das Abschaffen der Schöpfbrunnen und die Anlage dtti

61 . Berlin , 6 . Okt. (Privattel . ) Die Versuche einer drahtlose»;
Verbindung zwischen einem nach Kamerun fahrenden Woermanu»
Dampfer und der Station Nauen bei Berlin sind bis jetzt erfolgreich
verlaufen .

— Dresden , 4 . Okt. Durch unrechtmäßige Verwendung der Geldesder für llnterftützungszwecke besttmmten Platenstistung am hiesige»
Hostheater sollen dieser Verluste in Höhe von 30 000 bis 120 900 Matt
drohen . Nachdem die Generaldirektion sich jetzt Klarheit über die An¬
gelegenheit verschafft hat , erstattete fie gegen den Beleuchtungsinspett^tor Krummbiegel » den die Schuld an der unrechtmäßigen Verwendung-
der Gelder treffen soll, bei der Staatsanwaltschaft Anzeige.

— Düsseldorf, B. Okt. Die Kunst-Ausstellung schloß am SonntaÄmit einem Festakt in der Kuppelhalle der Ausstellung, der durch Ge,'sänge des Düsseldorfer Männerchores eingeleitet und beschlossenwurde . Kultusminister Trott z« Solz war lt . „ Frkf. Ztg . " pertonlickzur Schlußfeier der Ausstellung erschienen und verkündete eine An, '
zahl von Ordens - und Titelverleihungen . Bei dem Festessen im Mal¬
kasten sprach er den Wunsch aus , daß die Schaffung von zwei neue»Lehrstühlen für christliche Kunst an der Düsseldorfer Akademie diesezum Zentralpunkt für die religiöse Malerer im Rheinland mache«
möge .

3-- Prag , 5. Ott . (Tel .) Der Rektor des hiesigen tschechft .
scheu Technikums, Hertl , der durch den Angriff gegen die deut¬
schen Studenten und Professoren im Vorjahre in einen Kon» !
füll mit dem Unterrichtsministerium geraten und für das lau« !
fende Studienjahr zum Rektor wiedergewählt worden war , hat
auf Wunsch amtlicher Wiener Kreise das Rettorat niedergelegt . -

lid Moskau , 5. Okt. (Tel .) Dem Grafen Leo Tolstoi, des
gestern durch Moskau kam, wurde , als er vom Kursher Vahn« >
Hofe wieder abreiste, eine große Kundgebung bereitet . Etwa
10 000 Menschen hatten sich dort einige Zeit vor der Abreis «
Tolstois auf dem Bahnhöfe und dessen Umgebung versammeltt
Als Tolstoi erschien, empfing ihn die Menge mit begeistert«
Hurrarufen . Kurz vor der Abfahrt des Zuges ttat Tolstoi an .das Coupsefenster und sagte mit bewegter Stinrmo : „Etwas
Aehnliches ist mir noch nie begegnet. Ich bin tief gerührt und
danke Ihnen .

" Tolstoi konnte dann vor Bewegung nicht weiteS:
sprechen, Tränen liefen ihm über die Wangen .
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$ X, 462 MittagSlaL . Mittwoch de« 6. Oktober IMS . Seiten
Magistraturen in den Gemeinden . Einen breiien Raum nahm sodann

das Referat von Herrn Amtmann Fischer über das neue Wein -
ein, wobei besonders die den Bürgermeistern obliegenden Ans¬

ehen zur eingehenden Besprechung gelangten . Bei der „Bestimm-
ttltg des Versammlungsortes für den nächsten Vürgermeistertag " ging
gliegel als gewählt hervor . Damit waren die Verhandlungen nach
sündiger Dauer erschöpft . _

Zur bevorstehenden Landlagswahl .
-j- Karlsruhe , 6. Ott . Die Reihe der dieswöchentlichen liberalen

Wahlversammlungen eröffnete gestern abend Herr Rechtsanwalt
Harrer, der Kandidat der vereinigten liberalen Parteien für die Ost. r _ . . . . . _ _ i ^ . . . . . _ _stadt, der im .Lähringer Löwen" (Ecke Zähringer - und Adlerstraße) Schußnchtüng ^ ch besten , nach dem

^
Heiligenf^ d^ ein Schießen mit

Vorkommen , sowie auf die erfahrungsgemäß mangelhaften Verpfleg¬
ungsverhältnisse für europäische Arbeiter muß vor einer Ueberfiede-lung in jene Gegend nachdrücklich gewarnt werden.

# Privatpakete . An die Besatzungen der aus der australischenStation befindlichen Schiff« „Flanet " und „Condor" können Privat¬pakete zu den neuen Berfendungsvorschriften kostenfrei geschickt wer¬den, wenn sie spätestens 15. Ottober 1909 bei der Speditionsfirma
Matthias Rohde und Zörgens in Bremen eintreffen . Für Berpak-
kungs- und Ladegebühr sind außerdem 30 4 zu entrichten .

A Scharfschießen . Die lluteroffiziersschule Ettlingen wird am
7., 8. und 9. Oktober d . I . auf dem Rohracker, westlich des Schnitt¬
punktes der Chaussee Ettlingen -Rastatt mit der Eisenbahn , mit der

sprach. Herr Harrer gab auch dieses Mal in klaren , verständlichen .' scharfen Pattonen abhalten . Das gefährdet« Gelände wird begrenztgasfuhrungen fern Programm bekannt , welches wir unseren Lesern Um Norden durch die Chaussee Ettlingen -Mörsch und den Weg nach
schon anläßlich der früheren Bersammlungen bekannt gegeben haben , sDurmersheim . Den Weisungen der aufgestellten AbschließungspostenDie fich anschließend; Diskussion verlies in ruhigen Bahnen . Herr >ist unbedingt Folge zu leistenzlechtsanwalt Dr . Fttedberg trat im Namen der Freisinnigen Partei
in warmen Worten für die Kandidatur Harrer ein . Herr Kammer -
»enograph Frey ergänzte in verschiedenen Punkten die Darlegungen
hes Herrn Referenten und bat zum Schluffe gleichfalls, für Herrn
Karrer einzutteten . Herr Homburg « sprach fich im Falle einer
zftchtwahl Harrers für die Unterstützung des fozialdemottatifchen
Kandidaten Dr. Frauk aus , um für alle Fälle einen Sieg des kleri¬
kalen Elements zu verhindern . Nachdem noch Herr Stadtverordneter
Kock für die Wahl Harrers eingetreten war , schloß d« Leiter der Ver¬
sammlung» Herr Malermeister Oberle , mit Watten des Dankes und
mit einem warmen Appell an die Wähler , einmütig die gut« Sache zu
unterstützen , die Versammlung .

+ Die Mittelstandsvereinigung veranstaltet heute , Mittwoch ,
hon 6. Ottob « , abends halb 9 Uhr, im Saale der Wirtschaft zum
„Hilderhof", Augattenstraße , eine öffentlich« Wählerversammlung ,
in der der Kandidat , Herr Revisor Ernst Trautmann , sprechen wird .

-st- Wählerversammlmrg . Der Kandidat der »« einigten liberalen
Arteten der Weststadt, Rechtsanwalt Fttihauf , spricht heute abend
8«4 Ahr in Mühlburg im Gasthaus zum „Adln ".

* * *

$ Mannheim , 5 . Ott . Zn einer in Feudenheim stattgehabten zahl¬
reich besuchten Dettrauensmännerversammlung der Rationalliberalen
wurde Kaufmann Eduard Echaaf in Feudenheim als Kandidat für den
Landtagswahlkreis Mannheim -Land nominiett .

Z Reulußheim , S. Ott . Wie verlauttt , haben die hiesigen Witte
chre Säle zur Abhaltung einer Karliftenverfammluug verweigert ,
mn einen Boykott ihrer Lokale durch die hiesige Bevölkerung , die
größtenteils aus — teilweise brotlos gewordenen — Tabakarbeitern
besteht, zu verhüten .

$ Freiburg , 5. Ott . In einer gestern abgehattenen Vertrauens »
« ännerverfammlung der Zentrumspartei wurden als Kandidaten
für die drei Freiburg « Wahlkreise aufgestellt : 18. Wahltteis , Frei -
burg-Ost, Stadtrat und Reichstagsabg . Rechtsanwalt Fahrenbach , 19.
Wahlkreis , Freiburg -West, Vrauereibesttzer Heitzl« , 29. Wahlkreis ,
Freiburg -Süd , Pttoatmann und Reichstagsabg . Häuf« » alle in
Freiburg .

: : : Lörrach, 5 . Ott . Eine sehr zahlreich besuchte Vertrauens
Männerversammlung d« fteifiunigeu Bolkspartei stellte Herrn Wein -
händler Hermann Eutter -Faller als Landlagskandidaten auf für den
Wahlbezirk Lörrach-Stadt .

Aus tzsN Residenz
Karlsruhe , 6. Oktober .

= 3 Aus de« Hofbericht. Gestern nachmittag horte der Eroßherzoz
die Botträg « des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des
Ministers Freiherr « von Bodman .

□ Aus der katholischen Gemeinde. Kaplan Grumann von der
hiesigen St . Stefanskirche wurde nach Florenz versetzt und besorgt dort
die deutsche Seelsorge . Er wird anfangs der nächst . ,! Woche Karlsruhr
verlassen . — Pfarrer Schau» in Bulach ist zum Pfarrer an d« Je -
suitenkirche in Heidelberg ernannt worden .

G- Volkszählung . Am 1. Dezember 1919 wird voraussichtlich
wieder eine Volkszählung ftattzufinden haben . Die Behörden werden
deshalb schon jetzt angewiesen, darauf Bedacht zu nehmen, datz d« 1.
D̂ezember 1919 von Vercrastaltungen , welche den Stand der Bevölker¬
ung wesenttich verschieben könnten, freibleibt .

$ Radfahrlatten . Vom 1 . Januar 1919 ab haben nur noch die¬
jenigen Radfahttatten Gültigkeit , welche in der durch die Verordnung
vom 7. November 1997, den Vttkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen
Wegen und Plätzen bett . bestimmten Form ausgestellt find . AufGrund der früheren Vorschriften ausgestellte Radsahrerkatte « könnenbis zu jenem Zeitpunkt beim Bezirksamt des gewöhnlichen Aufent¬
haltsortes gegen eine nach den neuen Vorschriften ausgestellte Rad -
fahrkarte kostenlos umgetauscht werden . Falls jemand nicht in der
Lage ist, die alte Karte zurückzugeben , so kann das Bezirksamt kosten¬los eine neue ausstellen , wenn der bisherige Besitz und der Verlusteiner Radsahrerkatte glaubhaft nachgewiesen wird . In solchen
Fällen ist die seitherige polizeiliche Fahrradnummer , sowie dasjenige
Bezirksamt zu bezeichnen , welches die Radfahrerkarte ausgestellt hat .

^ Anwerbung von Arbeitskräften . Dem Vernehmen nach wer¬
den neuerdings für einen Eifenbahnba « im oberen Amazonasgebietin Brastlie « Arbeiter in größerer Anzahl angeworben . Mit Rück¬
sicht auf die klimatischen Verhältnisse des in Frage kommenden Ge¬
biets, woselbst Malariacrkrankungen mit tätlichem Verlauf zahlreich

— Thoma -Feier und Presse. Nun ist die Thoma -Feier verklungen .Sie hat , wie aus den Berichten zu entnehmen ist , in all ihren Teilen
einen imposanten Verlauf gehocht. Das vermag mit Genugtuung die
gesamte Press« in der Oeffentlichkett zu konstatieren, die, soweit ihr die
Berichterstattung über die Jestlichkett zugefallen war , ein reiches Maß
von Arbeit zu erfüllen hatte . Leider sollten aber auch diese festlichen
Veranstaltungen nicht vorübergehen, ohne daß die Pressevertreterwieder einmal Gelegenheit gehabt hätten , zu « fahren , wie wenig Ver -
ständnis noch da und dott über die Aufgaben und Bedeutung der
Presse besteht , gerade bei Leuten , die im Hinblick auf ihren Bildungs¬
gang und ihre Stellung in d« Oeffentlichkeit die richtige Ettenntnis
von dem Wette unserer heuttgen Publizistik besitzen sollten. Man
muß fich oft ftagen , ob diese zurückgebliebene Auffassung üb« di« Press«
in einer selbstverschuldeten Unkenntnis von dem Fortschreiten unserer
Zeitverhältnisse oder in bösem Willen und Ueberhebung ihren Nähr¬boden hat . Wie wir von durchaus zuverläffiger Seite erfuhren , vertrat
ein der hiesigen KLnstl« fchaft angehörendes Mitglied des Festkomiteesden Standpunkt , daß die Presse von der Teilnahme an den Festlichkeitend« Künstlerfchaft zu Ehren Thomas ausgeschlossen bleiben sollte die¬
selbe Presse, die man vorher für gut genug erachtete, Hinweise auf die
Thomafeier zu veröffentlichen und das Znt « esse « eit« Bolkskreifefür den Ehrentag Thomas , für feine Bedeutung als Künstler und
Mensch in großen, zum Teil auf eingehenden Studien und Vorarbeiten
beruhenden Artikeln zu wecken . Dieselbe Presse dürfte von dem in
Frage stehenden Komiteemitglied zweifellos ganz and« s geschätzt wor¬den sein, als sie durch ihr Wort und ihr Urteil dazu beitrug , seinemNamen als Künstler Geltung zu »« schaffen . Gegen die Gering¬
schätzung ihres Ansehens, die in der beabsichtigten Ausschließung der
Presse lag , muß man entschieden protestieren. Wenn wir diesen Protestin llebereinstimmung mit der übrigen Karlsruher Presse erst jetzt nachAblauf der Festtage laut und deutlich aussprechen, so geschah es nuraus Rücksicht für den Mann , dem d« 2. und 3. Ottober gewidmetwaren .

8 1. Abonnemrntskonzert des Grotzh. HoforchesterS. Am 13.Oktober findet das 1 . Abonnementskonzert des Grotzh. Hoforchestersrm Theater statt . Der vokale Teil bttngt für daS Karlsruher Publi¬kum zum erstenmale fünf Lieder von dem hier noch wenig bekannten
Darmstadter , Professor , Herrn Arnold Mendelssohn , der feine Kom-

nähme gefunden . So schreibt man unS aus Duisburg :
"

»Die Liedervon Arnold Mendelssohn zeichnen fich sämtlich ai
schöpfendes Erfassen des Stimmungsgehaltes der dichterischen Vor¬lage seitens des Komponisten und durch eine bewundernswerte Ueber -
einstimmung der poetischen und musikalischen Ausdrucks , also durcheine ungezwungene , natürliche und herzerfrischende Deklamation .Bei fast allen Liedern , das sei besonders betont , kam der stürmischeDank wirklich aus dem Herzen. Freilich batte der Komponist in Frl .Agnes Leydhecker eine Vertreterin der Gesänge zur Stelle , die anWahrhaftigkeit des Ausdrucks und an nachschaffender Intelligenzhinter feinem eigenen Kunststreben nicht zurückblieb. Bei ihrerLeistungen waren Verstand und Herz in gleich hohem Maße beteiligt .Sie weckte hohe Kunstbegeist« ung , die sich in einem herzlichen Bei¬fallsstürme auslöste und die liebenswürdige Sängerin noch , zu einerDreingabe veranlaßte . Sowohl Frl . Leydhecker , die ' uns ja keineFremde ist, als auch Herr Mendelssohn , dürften hier eine freundliche ,anerkennende Aufnahme finden .

>L , Borttag . Auf den heutigen Vottrag von Herrn SanitätsratDr . Bilfinger im großen Eintrachtsaal über „Wie erhalten wir unSGesundheit . Kraft und Schönheit " möchten wir besonders aufmerksammachen. Der Vottrag dürfte für viele von höchster Wichtigkeit sein .8 Fahrrabbiebstahl . In der Karlfriedrichstraße stahl am 4 . d. M .ein Unbekannter e,n Fahrrad , Marke Phänomen , Fabrik -Nr . 13 928,im Werte von 199 M.

- rn einer Wirtschaft in der Schillerstraße vorsätzlich mehrereGläser demolierte , der Aufforderung des Wirts , das Lokal zu ver-laessn, keine Folge leistete und nachdem er gewaltsam aus der Wirt¬schaft entfernt war , aus einer Automatikpistole drei Schüsse abgab .Durch einen der Schüsse wurde die Türfcheibe zersplittert und derWirt , welcher in der Nähe der Türe stano, wur '
splitter an der Stirne verletzt.

wurde durch einen Glas -

.= Gießen, 4 . Ott . Das Schwurgericht verurteilte den ehe¬maligen Eemeinderechner Karl Schiiddel von Altenschlirf wegen
Amtsunterfchlagung und falscher Führung der Bücher bei Zubilligungmildernder Umstände zur geringsten zulässigen Strafe von sechsMonaten Gefängnis . Der Angeklagte wollte die unterschlagenen

999 M nur vorübergehend benutzen und hat den Fehlbettag (»sott **
deckt . Die Zeugen stellten lt . „Frff . Ztg .

" dem Angeklagten et« «Hte»
Zeugnis aus . Der Vorsitzende erttärte in der Urterlsbegründmig ,
datz die Minimalstrafr , auf die ettannt fei, nach Lage des Falles schon
sehr hoch gegriffen sei . Die veschworenen Unterzeichneten ein
Guadengesuch für den Derutteilten . Der Staatsanwalt sagte dem
Verteidiger zu, die bedingte Begnadigung besürwotten zu wollen .

= Breslau . 5. Oft . (Tel .) Der Baritonist Anton
Dworzet ist heute wegen des versuchten Eifersuchtsattentats
auf die Soubrette Thara « zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängnis
verurteilt worden . 3 Monate Untersuchungshaft werden ihm
auf die Sttafe angerechnet.

Die Erpreffer»Affäre Dahfel-Schuwardt vor Gericht.
2 . Berlin , 5 . Ott . Vor der 4. Strafkammer des hiesigen Land «

gettchts I begann heute die Verhandlung in dem Auffehen erregen«
den Prozeß gegen den Redakteur Hermann Dahsel und dre Tylo -
graphenfrau Emmi Schuwardt , die unter der Anklage der Erpressung
bezw . der Beihilfe zu diesem Verbrechen stehen . Ein fast durchweg
aus Berliner Schriftstellern, Journalisten und fonfttgen Presseleute »
bestehendes Publikum stillt den kleinen Verhandlungsfaal , den man
in letzter Stunde gewählt hatte , weil das Gericht den Ausschluß der
Oeffentlichkeit in dieser Sache bea^ffchtigt . Den Vorsitz führt 7-sind-
gerichtsdirettor Dr . Jaenifch ; unter den beisitzenden Richtern befindek
sich der freisinnige Landtagsabgeordnete Landgerichtsrat Peltafohn .
Die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr . Heider. Dem Angeklagte «
Dahsel stehen die Rechtsanwälte Dr . Werthauer und Dr . Puppe , de?
Angeklagten Frau Schuwardt Rechtsanwalt Dr . Jaffs zur Seite «
Beide Angeklagte werden kurz vor Beginn der Verhandlung in den
Saal gefühtt . Dahsel ist ein hochgewachsener, breitschultriger Mamt
mit blondem Haar und kleinem Schnurrbart . Er trägt einen gol¬
denen Kneifer und steht infolge der fast einjährigen llntersuchungs ,
Haft sehr mitgenommen aus ; ebenso seine Mitangeklagte Frau Schu¬
wardt , die in der Untersuchungshaft mehrfach erkrankt war und
daraufhin sogar einmal aus der Hast entlassen worden war . Sie hat
auch heute kurz vor Beginn der Verhandlung einen schweren Ohn¬
machtsanfall erlitten und mußte daher, von zwei Beamten gestützt ,
auf die Anttagebank geführt werden. Inzwischen wurde auch der
medizinische Sachverständige Kreisphysikus Dr . Stürmer herbei¬
gerufen , der dem Gericht die Erklärung abgab, daß er sich für alle
Fälle zur eventuellen Behandlung der Angeklagten im Gerichts¬
gebäude aufhalten werde, in dem auch weitere Aerzte vorhanden feien,
so daß eine unmittelbare Gefahr für die Angeklagte nicht bestehe ,
wenn sie den Verhandlungen zu folgen vermöge. — Auf die Frag «
des Vorsitzenden, ob sie dazu im stände sei, erklärt die Angeklagter
Jawohl . Sie darf während ihr« Vernehmung sitzen bleiben .

Der Vorsitzende ruft dann die Zeugen auf, die aus allen Teilen des
Reiches zusammengeholt find . Man sieht den Roichstagsabgeordneten »
Wilhelm Bruhn als den Herausgeber der „Wahrheit "

, an welcher der
Angeklagte bekanntlich Mitarbeiter war . Ferner dessen Bruder , den!
Expedienten Paul Bruhn , den früheren Reichstagsabg . Rettor a . D.
Hermann Ahlwardt , der jetzt an einem Erzbergwerk bei Pribram in
Böhmen beteiligt ist , sowie dessen Frau , den bekannten antisemitischen
Schriftsteller Rudolf Plack -Podgorski , der Anfang der 99er Jahre nach
einem fenfattonellen Prozeß wegen Beleidigung des früheren Finanz¬
ministers v . Miquel eine mehrmonatige Gefängnisstrafe « litten hat ,den jüngsten Warenhausbesitzer Berlins Wolf Mertheim , den früheren
Mittnhaber des Warenhauses A. Wettheim , dessen Name seinerzeit -
als sich seine Tochter Frau Dolly Landsberger geb Wettheim aus dem
Fenster des Esplanade -Hotel stürzte , in aller Munde war , die Krinn -
nalkommissare v . Trereskow und Kopp , den Gründer der „Berliner
Morgenpost "

, Ehefredakteur Atthur Brehmer, den Grafen von Fran¬
kenstein und Gattin , den Freiherrn 0. Coburg und Gatttn , die Rechts¬anwälte Morris und Klemperer, den bekannten Sachverständigen für
homosexuelle Angelegenheiten Dr . Magnus Hiffchfeld , den Kaufmann
Steffen alias Salviak , dessen Affäre vor ca . zwei Jahren fo großes
Aufsehen erregt hat , Justizrat Lobe (Breslau ) , den Redakteur der
„Großen Glocke" Felix Wolf, ein Frl . von Ravenfttin , den antise¬
mitischen Agitator Hermann Wenn« und die Journalisten Bauer
(Wien ) und Schweder (Berlin ) . Als Sachverständiger ist der poli¬
tische Inspirator d« „Leipziger Neuesten Nachrichten", SchriftstellerDr . Paul Liman zur Stelle .

Die Zeugen werden zunächst sämtlich entlassen und es folgt die
Perfonalfeststellung d« Angeklagten. — Dahsel bezeichnet sich als
Redakteur der von dem Reichstagsabgeordneten Bruhn heraus »
gegebenen „Wahrheit ". Er war früher Volksschullehrer und ist 1887
wegen Wechselfälschung mit 2 Jahren Gefängnis besttafi worden . Auch
Frau Schuwardt ist schon vorbestraft. — Es wird sodann die Frage des
Ausschlusses der Oeffentlichkett erörtert .

Der Staatsanwalt ttitt für den Ausschluß der Oeffentlichkeit ein,die Verteidiger und der Angeklagte fordern öffentliche Verhandlung .
Nach länger « Beratung verkündeteder Vorsitzende , daß für die gesamt«Dauer der Verhandlung die Oeffentlichkett ausgeschlossen fei. Gewiß
bestehe für die Presse ein erhebliches Interesse, über die Einzelheiten
desProzesses (in welchem es sich um das Feststellen einer Revolverpresse
handelt ) informiert zu werden, doch müßten bezüglich der erpressifchen
Handlungen , die den Angeklagten zur Last gelegt werden , alle Artikel
von Anfang bis zu Ende verlesen werden ; es müsse ferner das ganzeMilieu aufgeklärt werden, aus dem heraus die Angeklagten gehandelthaben . Die Artikel enthielten nun sämtlich anstößige Stellen . Anderer ,
seits würde durch eine öffentliche Verhandlung der Zweck der Erpress« ,die Angegriffenen in der Oeffentlichkeit bloszustellen, « reicht werden .

Vermischtes.
= Setlitt , 5. Oft . Der Chemiker Georg Heim , der unter

der Beschuldigung , in Südwestafrika für große Summen Dia -
« antett beiseite geschasst zu haben , kürzlich verhaftet wurde ,hat sich durch Selbstttrord seiner Strafe entzogen . Als man ihmerlaubte, unter sicherer Begleitung noch einmal nach seinerBilla in Grofelichterfelde zu gehen, sprang er dort aus dem
Fenster und verletzte sich so schwer , datz er nach der Kranken -
station des Untersuchungsgefängnisses gebracht werden mutzte.Dort hat er fich gestern erhängt .

bä Görlitz, 5. Ott . (Tel .) Heute früh fand ein Pistolenduell
zwischen einem hi« besuchsweise weilenden Offizier und einem Stu¬
denten d« Medizi « namens Zeiske statt . Der Osfizi« wurde durcheinen Schuß in den Leib verwundet .

-- - Dirschau, 4. Ott . Der bei dem Postamte Dirschau ange -
stellte Postassistent Bornemaun wurde nach Unterschlagung von
fünf Geldbriefen über 30 900 JL seit dem 27 . v . M . flüchtig .
Heute wurde er in Bremen verhaftet .

---l Posen, 6. Okt. (Tel .) In der Fürsorge -Erziehungsanstalt zusiru-Zedlitz erschien gestern ein Berliner Ehepaar und forderte seinenbott untergebrachten Sohn zurück. Als dieses Anfinnen zurückgewiefen
wurde , »« steckten sich die Eltern im Park , lockten den Knaben herau -
»ud enfflohen mit ihm. Auf dem Posen« Bahnhof wurde die ganzeTamstie von der Polizei »« haftet .

hd Frankfurt a. M ., 5. Okt. In der Schnurgasse kam es
ül der vongen Nacht zu einer wüsten Messerstecherei. Der 30
Jahre alte Fahrbursche Eottlieb Rist , ein vielfach vorbestraster
Mensch, hat in angetrunkenem Zustande ohne jegliche Veran¬
lassung eine Frau und zwei Männer durch Messerstiche schwer»erletzt. An dem Messerhelden wurde arge Lynchjustiz geübt ,
sodatz ihn die Polizei vom Platze tragen mutzte.

bä Patts , 5. Ott . (Tel .) Frau Stttnheil hat im Hinblick auf
«ie für di« erste Rovember -Hälfte bevorstehende Gerichtsverhandlungein längeres Memorandum ausgearbeitet , auf dessen erster Seite die
Flamen der Zeugen verzeichnet find , deren Vorladung sie wünscht.
Einige auf dieser Liste sich befindende Persönlichkeiten sind abgerg ' st

bä Rewyork, 5 . Okt. (Tel .) In Pittsburg wurde die Gattin desMillionärs Henry Robinfohn Rea , die Schwester des Senators Oliler ,um Schmuckfachen im Werte von 199 999 Mark bestohlen. Auch andere
Frauen der Pittsburger Gesellschaft sind Opfer ähnlicher Diebstählegeworden. Die Diebstähle wurden , wie man vermutet , von einerGaunerbande verübt , die sich aus französischen Mädchen und Kellnernrekrutiert .

NngliickssMe.
>= Aus der Pfalz , 4 . Okt . In Ulmet fiel auf dem Heim¬

weg vom Wirtshaus der 60jahrige Maurer Philipp Haubrichin den Glan und ertrank. — Bei Pirmasens wurde die 9jährigeTochter des Fabrikarbeiters Willy Stretz von Lemberg voneinem Automobil überfahren und schwer verletzt. — Bei Gries¬
heim schoß ein Jagdpächter seinen unweit von ihm stehenden
Jagdgehilfen mit einer ganzen Schrotladung des Jagdgewehrsin das Gesicht und in die Brust . Der Geschossene brach sofort
zusammen. Es wird an seinem Wiederaufkommen gezweifelt .

.
= Trier » 6. Okt . (Tel .) Der pensionierte General Kelb

geriet auf dem Hauptbahnhof in Luxemburg , als er mit seinerFrau einen fahrenden Zug besteigen wollte , mit dieser unter die
Räder des Zuges . Das Ehepaar wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus gebracht.

Erfurt , 6. Okt . (Tel . ) Nach dem Genutz von Toll¬
kirschen verstarben gestern in dem nahen Katterfeld 2 Kinder
unter furchtbaren Schmerzen.

lid Oberwesel , 5. Okt. (Tel . ) Ein schwerer Unglücksfalb
hat sich gestern nachmittag im Oberweselsr Walde ereignet .Der 22 Jahre alte Sohn des Jagdpächters Henkel aus Mainz
war auf der Verfolgung eines angeschossenen Hirsches begrif¬
fen , als er eine Gestalt durch das Dickicht dringen sah, die er
für den Hirsch hielt . Er schoß darauf zu und traf den Jagd¬
aufseher Johaun Jäckel aus Perscheid, der sofort tot war . Der
Erschossene hinterlätzt Frau und 6 Kinder . Henkel, der Re¬
serveoffizier ist , hat sich der Staatsanwaltschaft Coblenz gestellt .

— Paffen , 4 . Okt . In Mcttcn bei Deggendorf wollte der 18Lahre alte Handkrr-<-«idi » « « -üngcr den Brunnen beim Hause reini¬

gen . Der junge Mann , der brennende Strohbüfchel in den Brunnengeworfen hatte , um zu sehen, ob Brunuengas vorhanden sei , stieg
später hinunter . Unten angelangt , überfiel ihn eine Schwäche. Erstieg sofort die Leiter enipor, wurde jedoch, als er beinahe oben war »von Schwindel erfaßt und stürzte in den Brunnen » wo er schwer ver¬letzt liegen blieb . Der 22 Jahre alte Wagner von Mettenbuch stiegsofort in den Brunnenschacht zur Rettung Berlingers . Auch er wurdevom Grubengas betäubt und fand den Erstickungstod. (Frrf . Ztg ->— Rom , 6 . Okt . (Tel .) Der sehr bekannte Prälat Palonr »
bini , der dem Papste nahe steht, geriet gestern unter einen Last«
wagen und wurde förmlich zermalmt.

bä Saloniki » 5. Ott . (Tel . ) Infolge der gewaltigen
Regengüsse ist die Eiseubahnbrücke auf der Linie Gumenbss -
Eueygelli fortgeschwemmt worden. 50 Meilen nördlich von
Saloniki fiel ein Eüterzug in eine Schlucht. 10 Wagen und
2 Lokomotiven wurden zertrümmert und zwei Raschinistettgetötet . ‘

^Aus dem gewerbliche« Lebe« .
~

M Frankfurt a. M .. 5. Okt. (Tel .) Nach den Mitte «
lungen , die gestern abend in einer Versammlung der Schrei »
ner -Zwangsinnung gemacht wurden, haben sich die Gegensätze
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern verschärft. Bis
jetzt sind 577 Arbeiter ausgesperrt. Es wurde eine Resolutio « ,
angenommen , wonach sämtliche Mitglieder der Zwangsinnung
ihre organisierten Arbeiter zu «nüassen haben. Die Aussper »
rung hat am kommenden Samstag zu geschehen . ;— Kiel , 5. Okt . (Tel .) Vor dem hiesigen Schwurgerichtwurde gegen die Arbeiter Jvers , Ziegler und Stein verhandelt ,die wegen gefährlicher Ausschreitungen am 3. Juli gegen ar »
beitswillige städtische Arbeiter angeklagt waren . Ziegler wurde
unter Ausschluß mildernder Umstände des Landesfriedensbruch «
für schuldig erklärt und zu 1 Jahr Zuchthaus verurteilt . Die
übrigen Angeklagten wurden steigesprochen.— Stockholm , 5 . Okt . Die Arbtttseinftellung umfaßte noch am 1..! Oktober 63 999 Arbeit « . In einigen Industrien , besonders bei den

Eisenwerken , scheint die Wiederaufnahme der Arbeit oorach näht z»^« warten zu sein.
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Der Gerichtshof hat daher wie oben beschlossen . Ilm jedoch den In¬
teressen der Presse Rechnung zu tragen , hat der Gerichtshof weiter be¬
schlossen, den Berliner Berichterstatter Thiele als Vertreter der Ber¬
liner Presse zuzulassen.

Nachdem der Saal geräumt war , wird in die Vernehmung des
Angeklagten eingetreten . Der Angeklagte erzählt auf Befragen , wie
er Journalist geworden fei. Seit dem Jahre 1896 sei er als solcher in
Berlin tätig . Im Jahre 1895 habe er eine Redakteurstelle bei der
antisemitischen „Staatsbürger -Zeitung " angenommen und diese bis
1000 , bis zum llebergang des Blattes in andere Hände innegehabt .
Als Redakteur der „Staatsbürger -Zeitung " habe er naturgemäß ver¬
sucht, sich Verbindungen zu verschaffen , doch habe er niemals eine be¬
denkliche Rolle a la Tausch gespielt. Er sei öfter von dem damaligen
Minister v. Miguel empfangen worden . Dessen Sohn habe ihm auch
in einem Schreiben attestiert , daß er verfängliche Dinge mit großem
Verständnis und mit Diskretion zu behandeln verstehe. Für sein
Ausscheiden aus der „Staatsbürger -Zeitung " macht der Angeklagte
den Reichstagsabgeordneten Bruhn verantwortlich . Dieser habe , um
sich Mittel für das Geschäft zu verschaffen, das Bestreben gehabt ,
Redakteure anzustellen, die Tausende in das Geschäft einschießen
konnten. Da ihm das nicht möglich war , habe ihn Bruhn entlassen.
Rach seinem Scheiden von der „Staatsbürger -Zeitung " habe er die
Torheit begangen , die Redakteurstelle bei der von Ahlwardt begrün¬
deten Freiheit " zu übernehmen . Dieses Blatt sollte ein sozialpoliti¬
sches Blatt sein . Ahlwardt habe gesagt, daß er durch Studium und
Erfahrung dahin gekommen sei, den Antisemitismus fallen zu lassen
undsich mehr den rein wirtschaftlichen Fragen zuzuwenden. Er (Ahl¬
wardt ) habe gesagt, er erblicke nicht mehr in den Juden den größten
Schaden, sondern mehr i^ den Jesuiten . Die „Freiheit " ging bald ein,und so habe er sich, der erne Frau und 6 Kinder zu ernähren habe , auf
Bruhns Einladung zu seinem Unglück dazu verstanden , Mitarbeiter
der „Wahrheit " zu werden . Er habe das Bestreben gehabt , das Blatt
vornehm auf nationalem Grunde zu halten . Bruhn habe aber den
Artikeln sensationelle Marken aufgedrückt und sensationelle Ueber-
schriften erfunden . Durch Geld oder Geldeswert habe er sich niemals
zum Schreiben oder Nichtschreiben von Artikeln veranlaßt gefühlt .

Die Mitangeklagte Frau Schuwardt erklärt bei ihrer Vernehmung ,
daß sie mit der Familie Dahsel befreundet sei und die ihr übertragenen
Arbeiten nur aus Freundschaft zu der Familie ausgeführt habe ; Geld
habe sie dafür nicht erhalten .
, DerFallLiebenberg .

Zur Erörterung gelangt zunächst der Fall der Baronin Lieben¬
berg, geb . Marie Sulzer . Dahsel wird beschuldigt, in diesem bekann¬
ten Fall , in dem es sich um das Verhältnis der Baronin Liebenberg zueinem königlichen Prinzen und ihre Ehescheidung von dem Baron
Liebenberg handelt , zu dem Rechtsanwalt Klemperer , dem Sachver¬walter der Baronin Liebenberg , gegangen zu sein und diesen bewogen
zu haben , zur Unterdrückung eines diesen Fall behandelnden Artikels
eines gewissen Bauer Geld herzugeben. Dahsel bestreitet entschieden ,es in diesem Falle auf eine Erpressung abgesehen zu haben . Er selbst
habe keinerlei Geldsorderungen gestellt und daß ihm jedes unlautere
Motiv bei dieser Unterhandlung fern gelegen habe . Tatsächlich sei es
ihm bei seiner monarchischen Gesinnung nur darauf angekommen,einen Skandal zu verhindern . Von den ihm von dem Rechtsvertreterder Baronin Liebenberg , Rechtsanwalt Klemperer , zur Verfügung ge¬stellten 300 etl habe er einen Teil dem Bauer bezahlt , das übrige zuseiner Verfügung gehalten , da es dazu dienen sollte, um auch etwaige« eitere Mannskripte anzukaufen.

Der betreffende Artikel wird darauf verlesen . Alsdann wird
Rechtsanwalt Klemperer vernommen . Er hat in der Ehescheidungs-
sache die Baronin Liebenberg vertreten . Er bemerkt : Eines Tages sei
Dahsel bei ihm erschienen und habe ihm gesagt, der in Frage stehendeArtikel sei ihm zur Veröffentlichung angeboten , aber seine konservativeund monarchische Gesinnung gebiete ihm , das Ericheinen des Artikels
zu verhindern . Er stehe mit der Person in Verbindung und es sei ihn:
möglich , seinen Einfluß dahin gellend zu machen , daß der Artikel nickit
veröffentlicht werde. Der Zeuge habe sofort den Gedanken gehabt ,daß es auf die Erlangung von Geld abgesehen sei, und es für das
Klügste im Interesse seiner Klientin gehalten , darauf einzugehen,um einen öffentliche« Scheidungsskandal zu vermeide« und den An¬
geklagte« in die Hand zu bekommen. Er habe sich gesagt : Der Artikel
sei so skandalös, und so elend geschrieben , daß ihn selbst das ärgsteRevolverblatt nicht aufnehmen würde . Wenn dies doch geschehenkönnte, so würde er sofort zum Staatsanwalt gehen und die Beschlag¬
nahme durchsetzen. Auf der anderen Seite habe er auch deswegen nicht
geglaubt , daß ein« Veröffentlichung zu befürchten sei , weil jeder, der
den Artikel veröffentlichen würde , sich bewußt sein müsse, daß ihm ein
paar Monate Gefängnis drohen.

* Von der Luftschiffahrt.
----- Hamburg , 5 . Okt. Bei der Finanzierung des Hamburger

Luftschiffhafens handelt es sich um den Betrag von etwa dreiviertel
Million Mark . Die von Herrn Direktor Colsman bisher mit maß¬gebenden Hamburger Persönlichkeiten gepflogenen Unterhandlungen
lassen , wie die »Frkf . Ztg.

" hört, es jetzt schon mit ziemlicher Sicher¬
heit annehmen, daß das Projekt zustande kommt, und daß der wesent¬
lichste Teil der hierzu nötigen Mittel in Hamburg aufgebracht wird .— Köln , 5 . Okt. Heute fuhr Bleriot 10 Minuten vor 5 Uhr ausund vollendete leicht trotz einer Windstärke von 6 Sekundenmeter drei
Runden von je 1800 Meter in 2% Minuten . Nach 20 Minuten
machte Bregi mit dem Voisin-Apparat , der bisher von Paulhan be¬
nutzt wott >en war , einen Flugversuch, blieb aber nur etwa 600 Meter
in der Lust . Bei der Landung verlor er ein Hinterrad . Bald
darauf unternahm Bleriot zum zweitenmal einen Aufstieg, flog über
1000 Meter weit aus der Bahn heraus ins freie Feld und fuhr nachdrei Minuten zurück. — Von 6 .15 an flog Bleriot bei ziemlich starkemWinde vier volle Runden , von je etwa 1900 Meter in 6 Minuten und
landete dann glatt .

) -( Paris , ö . Okt. Weil „voler “ fliegen und stehlen bedeutet
und man für Flieger kein einfaches französisches Wort hat , fordert der
-Figaro " seine Leser und Leserinnen auf, allgemein verständliche
französische Worte für fliegen und Flieger zu finden . Für fliegen
schlägt « ne Leserin das hübsche Wort alle r und für Flieger ailon vor.

Bom Grafen Zeppelin .' '
Friedrichshafen . .5 . Okt. Gestern abend 6 Uhr traf , wie

schon kurz erwähnt , mittels Automobil Prinz Heinrich von
Preußen mit Gemahlin hier ein und nahm auf Einladung des
Königs Wohnung im Kgl . Schloß. Heute vormittag 10 Uhrkamen im Privatbureau des Grafen Zeppelin zu einer mehr¬
stündigen Konferenz folgende Herren zusammen: Prinz Hein¬
rich, Gruf Zeppelin , Direktor Colsmann , Geh. Oberregierungs¬rat des Reichsamts des Innern Dr . Lewald , Kapitän z. S .
Rifchke, Geh. Rat Prof . Hergesell. Vermutlich tagen die Her¬
ren zur endgültigen Gründung eines Komitees der Deutschen
Gesellschaft zur Erforschung des Polargebiets .

Wie man hört , hat die Zeppelin -Gesellschaft von der Ein -
bauung eines dritten Motors in das Flugschiff „Z . 3" vorerst
abgesehen. Das Luftschiff ist am Samstag zu wetteren Ver¬
suchsfahrten geMt worden . Heute vormittag 10 Uhr fand
dann ein Probeausstieg unter Führung des Grafen Zeppelin jr .
statt , der bis abends 8 Uhr dauern soll zur Ausprobierung der
Funkentelegraphie . Um 1 Uhr nachmittags fand zu Ehren des
Prinzen Heinrich im Kgl . Schloß Hoftafel statt . Um 3 Uhr
begab sich Prinz Heinrich zu einer zweiten Sitzung ins Bureau
des Grafen Zeppelin . .

Morgen soll ein weiterer Aufstieg stattfinden , an dem auch
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen , sowie der Erotz -

_ xaSifchv Kress - ._
Herzog und die Eroßherzogin von Hessen, die beide im Laufe
des heutigen Tages in Friedrichshafen eintrafen » teilnehmen
werden.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

hd Berlin , 5 . Okt . Die deutsche Regierung hat unter Vorbê rlt
der Zustimmung des Bundesrats und des Reichstags der Uittrichrn
Regierung ihre prinzipielle Zustimmung zu der geplanten Erhöhung
des Einfuhrzolles um 4 Proz . mitgeteilt . . _

— Königsberg , 5 . Okt. Nach dem Frühstück rm Kasino des Grena¬
dier -Regiments Nr . 30 begab sich der Kaiser zu Wagen nach dem Bahn¬
hofe, von wo um 3 Uhr 16 Min . die Abreise nach Cadinen erfolgte,
woselbst er um 5 Uhr 10 Min . eintraf .

bd Metz . 5 . Okt. Das französische Kriegsministerinm be-
absichttgt, die Garnison von Pont a Mousso «, 12 Kilometer von
Metz entfernt liegend, bedeutend zu verstärken. Es soll in aller
kürzester Zeit ein Bataillon Infanterie dorthin gelegt werden.

--n Budapest, 5 . Okt. Der württembergische Staatsminister Dr .
v. Weizsäcker» der in Privatangelegenheiten hier weilt , stattete dem
Ministerpräsidenten Dr . Wekerle einen Besuch ab und wohnte in der
Diplomatenloge den Verhandlungen des Abgeordnetenhauses
bei. (Köln . Z .)

— Paris , 5. Okt . Heute nachmittag wurde unter Beteiligung
von 63 Abgeordneten vieler Staaten die Koufcrenz zur Regelung des
internationaleu Automobilverkehrs eröffnet . „— London, 6 . Okt. Ministerpräsident Asquith verließ
gestern im Verlaufe der Debatte über wichtige Budgetfragen
das Unterhaus und begab sich nach Balmoral zum König , der
ihn telegraphisch zu sich berufen hatte . Dem Besuche des Mi -
nisterpräfidenten wird große Bedeutung beigemessen , zumal er
dem Besuche des Earl of Conador folgt , der zu den einfluß¬
reichsten Mttgliedern der Opposition im Unterhause gehört. Zn
liberalen Kreisen wird vermutet , daß an höchster Stelle darauf
hingewirkt werde, den schweren konstitutionellen Kampf ab¬
zuwenden.

°=° Odessa , 6 . Okt. Der verbannte Schah ist im Extrazug
mit seiner ganze« Familie gestern hier eingetroffen und anr
Bahnhofe von dem Kommandeur der Truppen empfangen und
in die für ihn bestimmte Wohnung geleitet worden .

---- Konstantinopel , 5 . Okt. Die Sondergesandtschaft zur
Begrüßung des russischen Kaisers ist heute nach Livadia ab-
gereist.

t= Konstantinopel , 5. Ott . Nach Meldungen aus Gemen
haben in den letzten Tagen heftige Kämpfe zwischen den Regie
rungstruppen und den vereinigten Sttettkräften des Mahdis
Said Jdris und des Zman Zahia stattgefunden . Die Regier
rung beeilt sich , neue Verstärkungen auf den Kriegsschauplatz zu
entsenden. Gestern gingen drei und heute ein Bataillon ab.
Unter den Truppen befinden sich viele Freiwillige .

Athen , 5 . Okt. Nach plötzlicher Aenderung seines bis¬
herigen Entschlusses trifft Theotolis heute abend hier ein. Die
Unterstützung der Regierung durch seine Partei bei der Präsi¬
dentenwahl im Parlament erscheint sicher . (Fkstr . Ztg . )

L---- Peking , 5. Okt. Vizekönig Tschang Tschitung ist gestern
abend gestorben.

= Newyork, 5 . Okt. Hervorragende Mitglieder der Baumwoll¬
börse veranstalteten zu Ehre« des Staatssekretärs des deutschen
Kokonialamtes , Dernbmg , ein Frühstück, an dem auch der General¬
konsul Franksen teilnahm . Später reifte Staatssekretär Dernburg

' zur Rücksprache mit den landwirtschaftlichen Behörden nach
'
Washing¬

ton ab .

Ein Balkan.Gedenktag.
— Wien , 5 . Okt . Der Erinnerungstag der erfolgten Einverleibung

von Bosnien und der Herzegowina wird in der Tagesprefle in herz¬
lichen Gedenkartikeln gewürdigt .

— Belgrad , 5 . Okt. Der Jahrestag der Annexion Bosniens und
der Herzegowina wurde in Belgrad als ein Tag nationaler Trauer
begangen . Nach einem am Fürst Michael -Platz abgehaltenen Protest¬
meeting wurden Umzüge durch die Stccht veranstaltet , während welchen
alle Geschäfte geschlossen blieben . Im Nationaltheater , in welchem in
der laufenden Woche nur bosnisch-herzegowinische Tendenzstücke aufge¬
führt werden, unterbleibt am 7 . Oktober die Vorstellung . (F . Ztg .)

— Sofia , 6 . Okt. Der Jahrestag der Unabhängigkeitspartei Bul¬
gariens wurde gestern im ganzen Lande festlich begangen.

3 « '' marokkau' ftsten Auge 'egenheit.
— Tetuan , 6. Okt. Der hiesige Gouverneur hat gegenüber einem

spanischen Journalisten , dem ehemaligen Staatssekretär in Armenan
erklärt , der Rifkrieg werde, wenn Spanien nicht selbst die Initiative

!zu seiner Beendigung ergreife , lange dauern und der Feldzug werde
von keinem Nutzen sein , auch wenn Spanien triumphiere ; denn es
handle sich um einen Krieg gegen Rebellen ohne Zahl , die vom Sul¬
tan so unabhängig seien , daß weder dieser noch der Maghsen eine Ver¬
antwortung übernehmen könne . Der Sultan empfinde tiefes Be¬
dauern über die Haltung Spaniens und sein Mißmut werde vermehrt
durch die Befürchtung, daß trotz seiner loyalen Freundschaft für Spa¬
nien zu einem peinlichen und unvermeidlichen Bruch gezwungen wer¬
den könnte, wenn die Dinge so weiter gehen.

M . E . Madrid , 6 . Okt . lPrivattel . ) Die Ernüchterung ist allge¬mein. Niemand glaubt mehr an ein baldiges Ende des Krieges. Biel -
mehr befürchtet man , daß er noch viele Opfer an Blut und Geld »or¬dern wird . Die Zahl der Riffkabylen wird noch immer auf minde¬
stens 20 000 angegeben, sie verschanze » sich hinter drei Gebirgsketten ,die ebenso hoch wie die Guruberge sind . Täglich gehen neue Verstär¬
kungen nach Marokko ab. Auch die antimilitaristischen Kundgebungennehmen wieder zu.

M .E . Paris , 6 . Okt. (Privattel .) Obwohl das Ministerium des
Aeußern gegenüber den Ereignissen in Marokko bisher amtlich dis
Rolle eines Zuschauers spielt, scheint es ausgeschlossen zu sein , daß
Frankreich einen größeren Zuwachs zum spanischen Gebiet in Rord -
afrika dulden wird . Gleich bei Beginn der Tagung der Kammer
wird Pichon Erklärungen über die Haltung Frankreichs Spanien
gegenüber abgeben. Im allgemeinen macht sich hier in Presse und
Oeffentlichkeit eine gegen Spanien gerichtete Stimmung geltend.

Handel und Verkehr.
— Mannheimer Effektenbörse vom 6 . Oktober. (Offizieller Be¬

richt.) Im Verkehr standen heute : Pfälz . Bankaktien zu 102 .30 Proz .und Süddeutsche Drahtindustrie -Akt,en zu 134.50 Proz . Sonstige
Veränderungen : Rhein . Kreditbank-Aktien 138 G.. Eichbaum 106 bea
©inner 255 G.. Pfälz . Preßhefen 156 G., Bad . Affekurranz-Aktien
1605 G ., Baden«, 196 bez. und Portland -Zementwerke Heidel¬
berg 180 B.

- - Mannheimer Tabakbericht. Im Einkauf ruht das Geschäft in¬
folge der hohen Forderungen der Pflanzer . In alten Tabaken werden
die kleinen Restläger zu steigenden Preisen verkauft . Augenblicklich
befindet sich ein großer Fabrikant des Niederrheins an unserem Markte
und es sollen schon bereits mehrere Abschlüsse zustande gekommen sein .
Die neuen Sandgrumpen der Hardt werden lt . Sd . Tbztg . zu dem
enorm hohen Preise von 30 bis 35 <M eingewogen, das Quantum ist
sehr klein. In badischen Grumpen fanden verschiedene Abschlüsse mit
auswärtigen Fabrikanten statt und dürfte das sehr kleine Quantum
dieser Sorte schon größtenteils in festen Händen sein . In Rippen
halten die Eigner zurück. Der hohe Ablauf der letzten Java -Einschrei¬
bung hat auf die ganze Haltung unseres Marktes befestigend gewtttt .

Mittwoch den 6. Oktober 1909 .

Spsrt -Nachrichteir .
--^Mannheim , 5 . Okt. Das Kronprinzenpokalspiel Westdentschlaxd

—SÄdeutschland am kommenden Sonntag , den 10. Okt . findet hier k
auf dem Platze der Mannheimer F . G. 88 statt . Für Mannheim un»
nähere Umgebung besteht ab 12 Uhr Spielverbot . Die süddeutsch. .
Mannschaft wurde aufgestellt, wie folgt , wobei zu bemerken ist, das,nur Reichsdeutsche in Betracht gezogen werden dürfen . Tor : Di.
Anthes (Sports . Wiesbaden ) , Verteidiger : Hollstein (Karlsruher 5

'

35.) , 2>£ Ricodemus (Sportv . Wiesbaden ) , Läufer : Burger (Spieü
Vereinigung Fürth ) , Breunig (Karlsruher F . V .) , Unfried (Stutt¬
garter Kickers ) , Stürmer : Echweickert II (1. F . E . Pforzheim ) , Fft ,
derer (Karlruher F . V . ) , Löble (Stuttgarter Kickers ) , Kipp ( Sport-
fteunde Stuttgart ) , Oberle (Phönix Karlsruhe ) . Ersatz : Rothweik ,
(Union Stuttgart ) , Neumaier und Reiser (Phönix Karlsruhe ) , Stri »
metz (1 . F . C. Nürnberg ) , Glaser (1 . F . C . Freiburg ) . Das Wettspiel
beginnt um 3 Uhr.

• • •
][ Neuer Weltrekord . Im Sportpark Steglitz stellte Fritz Theue

beim klassischen 100 Kilometer - R "- nen um - die Meisterschaft von
Europa an Sonntag auf Brennabor einen neuen Welttekord übe ,
20 Kilometer auf . Im 1. Vorlauf des Hauptfahrens waren Br.
Wegener Erster, W . Tadewald Zweiter , im 4 . Verlauf O . Pawke Erster
und A . Tetzlaff Dritter vor dem Weltmeister W . Arend . Br . Wegener
und F . Kurzmeier waren im 1 . Zwischenlauf Erster bezw . Zweiter ,
im Endlauf Zweiter und Dritter ; im 1 . Zwischenlauf ging O . Pawk,
als Dritter durchs Ziel und O . Pawke gewann das Erste Prämien-
fahren , in dem Tetzlaff vor Arend Dritter wurde . Die angeführten
Erfolge wurden auf Brennabor erstritten .

Auszug aus de» Standesbücher« Karlsruhe .
Todesfälle :

2 . Okt. : Wilhelm Vögele, Registrator a . D ., ein Witwer , alt 70
Jahre . — 4 ., Ott . : Luise Koffler , Dienstmädchen, ledig, alt 20 Jahre.
— 5 . Okt. : Luise, alt 21 Tage , V. Franz Josef Eckert , Schlosser .

Wafferstand des Rheins.
Aanstanz. Hafenpegel . 5. Okt . 3,56 m (4 . Okt. 3.54 w).
Schnsterinlel, 6. Okt. Morgens 8 Uhr 2,60 m (5. Okt. 2,43 w).
JMH , 6. Okt. Morgens 6 Uhr 2.84 w (5 . Qkt . 2,67 m.)
Ma - au, 6. Okt. Morgens 6 Uhr 4,70 m (5. Okt. 4,53 w).

Nergrrügurrgs- und Uereins -An^erger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 6. Oktober : _
Apollotheater . 8 Ahr Varietevorstellung .
Arbeiterdiskussionsklub. 8% Ahr Vortrag . Blücherstraße 20^

„Friedrichshos".
Eabelsb . Stenographenoerein . 9 Uhr Monatsverfamml . in der Rose.
Gartenbauverei ». 8 '/- Ahr Monatsversammlung . Saal 3, Schrempp.
1. K. KynologeuNub. 9 Ahr Vorstandssitzung im Landsknecht.
1. Karlsr . Mandolinengef . 8% Uhr Probe . Alte Br . Printz . Herrenstr .
etAÜAv « jAftrtitvrtitl Jeden abend von 8 Uhr ab spielt du Mlg.
ÄuMt ' NtMlllllul . Magnaten -Kapelle Berci .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8 '/- Uhr Monatsversammlung rm Palmengarten .
M- nnerturnver . 81 . A. Herrenr . Zttlh . 5U . Mädch. Sophien ?!:.
R - turheilverein . 8 -4 Uhr Vortrag im großen Eintrachtsaal .
Pfälzerwaldverein . 8 '/- Uhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Photogr . Gesellschaft . 9 Uhr Sitzung im Moninger (Kontordiasaal ).
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr ^-Berein Stolze -Schrey. 8i4 U . Vereinsabend , Palmengattm .
Turngemeinde . 8 '/- Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Eartenstr.

Heidelberg -IVeueiihelm . Dem Jahresbericht des PMagogilHU
HeiUBMeini-Heidelberg ist über Prttfwtgserfolg « za entnehmen , dass
im Schuljahr 1908/09 14 Sohüler die einjährige Berechtigung
erhalten haben und dass 9 Schüler in die Prim » (8 Klasse ) über-
getreten sind . Ausserdem haben IO Paimaner mit gutem Erfolge
an Gymnasien , Realgymnasien und Oberrealschulen die AditnrlSUler-
prflinng (Absolutorium ) abgelegt . 8881a

SARG
lirNa,S.42Ritterstf .11

Wien-Paris .

fL*/ZAHN-CREME
14133

neueste Konstruktion , unter voller Garantie ,
schwarz und emailliert in grösster Auswahl,

zu sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & flelbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin für komplette Kücheneinrichtungen.

v
“ KantkrankheiteÄ r- s
Z« Hab. in all«n Apoth ., Drog. n. Paif. per StüC O Pfg. a. 1 Btt

Für jede Hausfrau unentbehrlich ist und bleibt das Maismehl

Vorzügliches Nährmittel . Bei der Zubereitung von Puddings , Saucen,
Fruchtspeisen unübertroffen . Mit Milch aufgekocht wird diese be¬
kömmlicher und nahrhafter . — Aerztlich empfohlen . — 3977a

IHmd Dflirhf icf ec daß Sie Sudorai gebrauchen, wenn Sie an über-
IlIFIi riliulll lal »u maß . Fuß ^, Hand- u. Achselschweiß leiden. Laäorrl
beseitigt fof* jed . üblen Geruch. Flasche Mk. 1. Zu haben : Varl Laib , Hofdrog.

Eheringe
in Gold

ohne Lötfuge
das Pa « von
. 12 Mk. an

•twiB»-; Handschuhe, ~
Krawatten , |

Bärtel, g
Schirme,

anerkannt vorzügl.
Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse 118 .
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Da meine Geschäftslokalitäten baldigst geräumt sein müssen , gewähre ich von heute an auf

Alle Artikel Rabatt
Sehr günstige Gelegenheit für Hotels , Pensionen , Anstalten etc.

Adolf Sexauer
,

Hoflieferant
,

Karlsruhe
Kaiserstrasse 213.

Teppiche . □□ Gardinen . □□ Möbelstoffe etc.
14393

Mittags von 1 bis 723 Uhr bleibt das Geschäft geschlossen .

1

Erstes Karlsruher

Detehtiv - Institut
Kaiserstrasse 183 , 1 Zreppe

Aeltestes Institut im Grossherzogtum Baden
(darchaus fachmännischer Betrieb )

erteilt diskret Heirats- a , Prlval -Ans -
kOntte über Famil ., Geschäft . , Veimög .,Lebenswandeletc . an all. Ort. d . Welt.
Beabaehtg ., Ueberwachnng ., Ermittel¬
ungen . — Herbeischaffg . von Beweisen ,Aufklärung mysteriöserAffären , Reise¬
aufträge. — Erhebungenin Straf- , Zivil- ,Patent - , Ehaseheldgs.- n. Albaeatattoaa.
Prozessenetc . Eruierunganonym . Brief-
schreiber , Verleumder , Erpresser. Diskr.

Vertrauensangelegenh. jed. Art.
Ia. Referenzen. /

mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft ab 30 . Septbr .
nach dem Hause Leopoldstraße 38 verlegt habe , wo ich es parterre als ,Salon -Geschäft weiter betreibe . Gleichzeitig gebe ich bekannt , daß ich
die bisher für frühz eitig erteilten Saisonausträge gewähr ten

MT Vergünstigungen
nämlich 10°|0 Rabatt auf neue Zutaten u . halbe Preise für das Gar¬
nieren ausnahmsweise noch auf alle bis 15. Oktober erteilten Aufträge
gewähre. Ueberzeugen Sie sich bitte durch einen Versuch von meiner
Leistungsfähigkeit . 14034 .3.2Salon -Puv - Geschäft , Karlsruhe ,- Leopoldstratze 39 . ——E . Breidinger ,

Tanz-Unterricht ::• •• •
Abend-Kurse und Einzel-Unterricht zu jeder Zeit .

■Massige Preise . ■

Joseph Braunagel , Tanzlehrer .
Beste Empfehlungen. — Gefl . Anmeldungen baldigst erbeten .
Sprechstunden täglich : nachmittags von ' fei—5 u. 7—8 Uhr.

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr. 12323. — Wohnung : Nowaeksanlage 1 . —

Achtung ! • IÄr Schuhmacher!
S. Hertel , Karlsruhe, hirschftratze 22,

:n groß«
retn , 9—40 Pfund
offeriert einen großen : osten kurzgeschnittene Vacbe -Coupon , ganz
_ schwer , zu Mk. 2.15 bis 2.25 netto bar . weiß¬
buchene Herrenleiften 85 Pfg ., Damenleisten 75 Psg . per Paar ; nachauswärts per Nachnahme. 14397 .6 i

ier . lütter . ase
Honig , ladeln , Haeenroni
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
a den tufligsten Preisen Telephon 2349

Greschwister Xjsieb
IS Kvi *vensti *asse IS .

500 Pferde 14231
4.4

che ä Mk. 1 .65 zu verkaufen. Kaiserstraße 81.

Italienisch
Grammatik und Lonveriatton , er-
teilt Signora Plnawl nach be¬
währter Methode. « 84551 .3.4

DonglaSftr . 28. ftat .

Garbld, ÄTiÄÄifferie
uns Waggon bezug ieoe « ornung .
Adolf Botz , BeleuchtunaSindustrie ,

Karlsruhe . Kavellenstraße 42 .-
Telephon 2220 . 12.10

Ganz besonders in dieser Sämtliche

Neuheiten
eingetroffen

Vorrätige Preislagen :

werden Sie die grossen
Vorteile , die wir durch
unsereüberaus grosse Aus

wahlbietenkönnen,finden .

□ □
□

□ □ □ □□□□□□□□□□□□□□□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□ □non

&

m

Spezialhaus für

Damen -

und Kinderhüte
.

Grösste Auswahl . — Billigste Preise .

Stets grosses Lager in

Pelzen
Sportbiiten , Mützen und Kinderbarten.
Brautkränze und aiie Arten Schleier,

sowie sämtliche Zutaten für Puh.

S . Rosenbusch , lm\m M.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins * 13748*

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□DD □□□□□□□□□□□□□□□□□

)
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Verein ehemaliger 6atf.

arlSruhe .

Mittwoch abend 8 '/, Uhr :

ittfammenftutfi
im Bereinslokal „ Zur Wacht a «
Aheiu ". Ecke Ritter- u. Gartenstrabe.

Der Vorstand .

Gartenbaurerein
Karlsruhe .

Mittwo «
I 6 . Ott . 19 «
abendSNj,Uhr
Schrempp
Saal m .

__ , 1. Geschäft !.- n,fc Mitteilungen
Vortrag des Herrn Revidenten
Hörner über : „ Land u . Leute
in Togo "

. 14304
Blumenzwiebelverteilung .

Der Vorstand.

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

3 (k « i
Mittwoch ,

abend »
V*» » hr

Aereius -
Aöend

im
gsrwn

(Herreustr^
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der SrrSjWd »

gegründet 1872.

W
. m

I Donnerstag de« 7. Okt.»
abends 1U9 Uhr :

Monatsvsrsammlung
| im Restaurant „palmeogarten ", j

Herrenstraße 34 ».
Landsleute willkommen.

Der Vorstand .

Orient - Teppichei
Die heutigen vielen Angeibote in orientalischen Teppichen machen es dem Pub¬

likum oft sehr schwer, die richtige Bezugsquelle für diesen jetzt so beliebten und

ungemein aufgenommenen Artikel zu treffen.
Der Einkauf eines echten Teppichs ist in den meisten Fällen nur Vertrauensr

Sache und ist es am empfehlenswertesten, nur da zu kaufen, wo man sich auf strengst«
Beellität verlassen kann und sicher ist, ohne langwieriges Handeln den billigsten
Preis zu zahlen.

Unsere diesjährigen, unter Benützung der günstigen Umstände direkt im
Oriente abgeschlossenen Ankäufe grosser Posten ermöglichen es uns, in allen

Verfifchen und Kleinafiatißhen Qualitäten
ungeahnte Auswahl zu bieten .

Wir bitten Interessenten, unsere Läger ohne jeden Kaufzwang zu besichtigen
und unsere Sortimente und Preise mit anderen zu vergleichen.

Wir verkaufen nur zu streng festen , sehr billigen Preisen , die von keiner anderen
Seite erreicht werden können.

Israelitische Gemeinde. ,
Tchlutzfest .

6 . Okt . AbendgotteÄnenst 6 Uhx
7 . Okt . Morgengottesdienst 8*° „

Predigt 9» m
Nachm .-Gottesdieust4 „
Abendgottesdienst igao
Jugenogottesdienft / "

8 . Okt . Morgengottesdienst 8® „
Abendgottesdienst 5“

9 . Okt . Morgengottesdienst 8® „
Rachm .-Gottesdienst4 „
Sabbat -Ausgang 6" „

Werktgs .Morgengottesdienft 7
Abendgottesdienst 530 „

MslMliWIder
miteingeblasenerSchrift .sowie
Glasverkleidungen an Läden
werden rasch u . billigst ange¬

fertigt samt Montieren bei
Heinrich Lroarer , Grab¬
denkmalgeschäft , Schriftbläse¬
rei mittelst Sandstrahlgebläse .
4 .1 Telephon 1721 . 58®°"

Kanarienvögel ;
Aus meiner Großzüchterei em¬

pfehle ff. Sänger in jeder Preis¬
lage . Versand nach allen Orten .
L . «Jäger , Karlsruhe,

Adlerftraße 17,
NB. Preisgekröntes Kanarien -

Singfntter . B36009 .2 .2

1402W .3

Dreyfuss & Siegel
Grossh . Hoflieferanten.

Zepkel !

| Tafelapfel I
' Pfund 15 Pfg .

S Pfund 70 Pfg .

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „ znr Rose " am Kaiser¬
platz Vereins . Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat '
MonatS -Versammlnng .

9 436_ Der Vorstand .

Mandoline-Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrenstraße.

Kurzschrift-Verein Stolze - Sehrey.
Wir eröffnen heute Mittwoch de « 8 . ert .. abends halb 9 Uhr ,

in derlRest . „zum Alte » Fritz " . Wilhelmstrabe 13. einen neuen

Stenographie - Kursus .
Honorar Mk . 5 .—. Anmeldungen bei Beginn des Kurses .

Für Mitglieder unentgeltliche Fortbildungskurse . B35810 .2D
Der Vorstand.

Heute abend l > nnha-/,9 » hr : * mwr .
Von 10 Uhrab : Monatrversammlnng .

Der Vorstand .

unter dem Urotektnrat I . K. I . der Graß,
tzerrozi « Luise van täten .

Keule avend
^ 9 Uhr

Vorstands-
Sitzung

im Landsknecht

Der Vorstand .

Wichtig für Vereine
und «Sesellschasten!
Junges Fräulein , welches gut

stngen rann , empfiehlt sich bei Ver -
einsfestlichkeiten . 2 .2

Offerten erbeten unt . Nr . 5336200
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

aller Arten 14276 *

staunend billig .
52 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstrasse . 1 Treppe .
im Hause der Fahrradhandlung .

Oelgemälde : 2 St . sehr schöne
Landschaften für nur 10 Mk . p . St .
za verkaufen . « erner , Schloßplatz 13,'Eins . Karl -Friedrichftr .. p . r . I “

Mittwoch den 6. Oktober , abends 8'
j- Uhr.

i« grohe» Eintrachtjaal :

Oeffentl
. Vortrag

von Herrn Sanitäten! Dr. Bilfinger
aus Detmold

über

Sie «W man sich am fjrfjerffen
GeWhett. Aast u . Schönheit?

Der Redner wird namentlich das derzeit vielbesprochene Problem
der sogen . Heilseras und Schutzimpfungen einer vorurteilslosen
wissenschaftlichen Kritik unterwerfen und zeigen , daß die ärztliche
Wissenschaft mit diesem Verfahren einen gefährlichen Irrweg ein¬
geschlagen hat . 14279

Ein tritt : I . M 1 m . , 2 , « 50 ft , 3 . « 30 M

Beform -Esperanto-Soeieto Karlsruhe.
Heute Hittnoch den 6 . d . H ., abends 8 '/» Uhr ,

beginnt in der Realschule , Waldhornstrasse 9 , ein

Rurs für Reform -Esperanto (Ido ).
Leiter : Prof . L . Mainzer . — Kursdauer : 30 Stunden . — Unter¬

richt 2 mal wöchentlich . — Kursgeld : Mk. 10. — .
Alles Nähere in der Geschäftsstelle , Kalserstr . 161, oder

abends ah 6 Uhr im Unterrichtslokal . 14395

MtelAandsverkimsnngKarlsrnhe
Mittwoch de« 6 . Oktober, abends halb 9 Uhr,

im Saale der Wirtschaft zum ISilderlaof
( Augartenstratze ) :

öfEentliotie

Wähler-Versammlung
in der unser Kandidat , Herrn Revisor ErnstTrautmauu

sprechen wird .

)gr Freie Diskussion . "MK
Jedermann ist frenndlichst eingeladen . 14377

Der Wabtausschutz.

»sutv, övn 6. Virtobsr, naokmittsgs 4 Uhr,

Mittwochs -Konzert
der gesamten Kapelle des

Badischen Leib -Grenadier - Regiments
unter Leitung d. Königl . Musikdirektor Adolf Boettflge .
Progrsoun - Ausrug : Ouvertüre „Oberon und Traviafa “

, „ Parsifal
und die Blumenmädchen “

, Opemsätze aus „Die Zauberflöte “
und „Hoffmanns Erzählungen “, Tänze von Strauss , Lehar und
Glejssner.

_ . , . . . I Abonnenten . 30 Pfg.Eintritt : ^ Nichtebonnenten . 50 Pfg.
Programm . . . 10 Pfg. 14400 |

Musikabonnements haben Gültigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt

Tafeläpfel II
Pfund 12 Pfg .

S Pfund 55 Pfg .

Kochäpfel
Pfund 9 Pfg .

5 Pfund 40 Pfg .

echtes frisches

Fildeitaaf
Kopf 15 , 18

und 25 Pfg .

I bei 20 Kopf unsortiert |

Kopf 18 Pfg .

1 empfehlen 143641

Residenz-Theater 1 PfannMSGo .

Hotel-Restaurant Cafe Rowack
Heute

Mittwoch
14385 A . Knopf .

Welcher Professor oder
Hauptlehrer

ist geneigt , einen älteren Herrn mit
ehr guten Zeugnissen auf einen

höheren Seminarkurs vorzube¬
reiten ? Offerten unt . Nr . B36017
an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Uhren-Reparaturen
werd . prompt u . billigst ausgeführt .
B36256 _ Kronenstraße 52.

Grosser Tisch , event . Aus¬
ziehtisch , gebraucht , zu kaufen gesucht

Offerten unter Nr . B36249 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

kinemakograph Waldstraße 30.
Programm

vom Mittwoch den 6 . bis incl . Frei¬
tag den 8 . Oktober , abends 11 Uhr .

Szenen aus dem grossen religiöse » Lebe « Russlands an
den Ufern der Moskawa . Natur - Aufnahmen . —
Festzug mit reich gestickten Fahnen . — Die imposante
Zeremonie der Wafferweihe . —

Ohnmachtsanfall . Humoristischer Film .
Die Alte . Dramatischs Märchen .

— Pause . —

„Abschied " aus Marionetten . Tonbild .
Die Folgen einer Karambolage . Zusammentreffen einer

Menge Zufälle , durch deren Folgen größte Heiterkeit
erregt wird .

Imposante Schiffstaufe in der Bretagne am Rande der
bewegten See . — Priester mit großem Gefolge . —
Festmahl . — Erste Seereise . Hochinteressant und
lehrreich . 14387

— Pause . —
Die schwarze Hand . Spannende und dramatische Hand¬

lang in höchster Vollendung . — Spanische Geheim¬
verbindung , Hauptsitz in Cadix , welcher auch die
Schergen ängehörten und 1883 aufgelöst wurde .

Wahres Pech hatte der Dieb einer Reklame - 1000- Frcs .-
Banknote . Weiche Ironie des Schicksals .

Mittag - und Abendtisch
bürgerlich finden 2 junge Leute

gut Zähringerstr . 29a , 3 . St . I .
Wirtschaft ohne nennenswerte

Konkurrenz in industriereicher Ge¬
gend sofort zu verpachten unter
günstigen Bedingungen . Für Metz¬
ger geeignet . Offerten unter Nr .
5836243 an die Exped . der „Bad .
„ Preffe " erbeten . _ 2 .1

Ein Fräulein vorgerückten Al¬
ters , sehr tüchtig und sparsam im
Haushalt , mit etwas über 5000 M
Vermögen , wünscht mit Herrn in
sicherer Stellung oder besseren Ar¬
beiter bekannt zu werden . Offert ,
bitte gefl . hauptpostlagernd Karls¬
ruhe A . S . Nr . 105 . 5836239

Nähmaschine , Hand - u . Fußbetr .,
Znnmertisch , f . neu , billig zu verkf .
» 36296 Schützenftrahe 25, Part .

15 fertige

ganz neu , werd . unt . Garantie extta
billig verkauft : schöneStoffdiwans
v . 39 Mk . an/hochf . Kameltaschen¬
diwans v . 49 Mk . an , eleg . Plüsch¬
diwans SS Mk . (sonst 65 Mk .) nur
im Spezialgesch . R. Köhler, Tapezier ,
Schübenstr . 53 , 2 , St . 8336224.2,1

GiGUMm b. tii Urt
sind billic
2.1 &

; zu verkaufen . 5836294
reuzftraße 29 , 4 . <Btoi .

Aühkklltz ,
galten , wird für

- 8*8'
5836282 Zähringerstr . 1,2 . St . , links .
K erd . Schlofferherd mit 3" Löcher , wenig gebe . ,
billig abzugeben . B36253

Kornerstraße 19. Laden .

« . m . b. H .
| in den bekannten Ber - 1

kaufsstellen .

8- 10000 Mark
werden von nachweisbarem pünkt¬
lichem Zahler als Nachhhpotheke auf
ein größeres , gut vermietetes Ein¬
familienhaus gegen abfoluteSicher -
heit aufzunehmen gesucht . Offerten
nur von Selbstgebern unter Nr .
5836232 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 2A

5000 Mark
auf 1 . Hypothek zu leihen gesucht .

Offerte unt . Nr . 5336202 beförd .
die Exped . der „ Bad Preffe " .

liaufmnoH
sucht tätige Beteiligung mit ca .
Mk . 15 000s— . Off . u . Nr . B36184
an die Exp , der „ Bad . Preffe "

. 2.1

■ Zeichengestell H
mit Brett , Größe 70X100 bis
80x110 , verstellbar , möglichst bis
fast zur vertikalen Lage ,

kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unt .

Nr . B36270 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

80 —90 Zentner
Kartoffeln

z« kaufe« gefncht
Magnum bonum bevorzugt . Offert ,

mit Preisangabe und Lieferzeit an
die Pension Türschmcmn , Karlsruhe ,
Schlossplatz 14 , erbeten . B36235

Winter-Paletot
nebst schwarzem Jackett und WeHe
für starken Herrn billig abzuaebmi .
5836241 Sophienstr . IW , 1 . St . l .

Ein Fatz, 223 Ltr..
billig zu verkaufen . B3W99

Markarafenstraste 19 .

m
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Verwandten und Bekannten machen wir die traurige
Mitteilung , daß uns unsere liebe, unvergebliche Tochter,
Schwester, Schwägerin und Nichte

Luise Koffler
im Alter von 20 Jahren durcheinen jähen Tod entrissen wurde
B36286 Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Koffler.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhr statt .

Ketten- u. Meloersteigecmg.
Dourrerstag de« 7. Oktober , nachm. 2 Uhr

werde ich Rüppurrerftraße 26

gegen bar öffentlich versteigern : 14402
2 englische Bettstellen mit Rost und Wollmatratzen . 1

kompl. Bett mit hohem Haupt , 4 Bettstätten mit Rost und
Matratzen , 1 Chiffonnier . I Vertiko. 1 Sekretär . 1 Buffet . Flur -
möbcl, eichen , 1 eich . Aktenschrank, 1 Ruhstuhl . 1 Tisch mit ein¬
gelegter Platte , 2 Waschkommoden . 1 Waschkommode für Friseur ,
verschiedene Tische u . Stühle , Ausziehtische, verschiedene Bilder -
taseln , Uhren , 2 Küchenschränke . 2 Herde, div . Geschirr . 1 Wasch¬
maschine, 2 Firmenschilder , 1 großer Vogelkäfig. 1 guterhaltene
Nähmaschine ; ferner 4 große zwerräderige Handkarren . 1 vier-
räderiger Prrtschenwagen . 25 Zentner Tragkraft , 1 zwciräderig .
federnwagen , bereits neu. 1 Dezimalwage mit Gewichten, 1

ahrrad und noch Verschiedenes.
Lrebhader ladet Höst, ein

J. Madlener , Auktionator .

| treffen von jetzt ab jeden I
Mittwoch ir»d
Donnerstag

'
frisch vom Seeplatz ein

I Preise für diese Woche: j
echte Holländer

Agel -ScheMe
große Fische

Pfund 36 Vfg.

Me SlhMlhe
2b Big.

empfehlen 14363 !

brkoMtr» Bcrkansr

Brmzivetsijjgeil
30 50 . IM Ztr . und waggonweise
billig abzugeben . 14407 .4.1B . Odenheimer , Karlsruhe .

Nachhilfe
erteilt Primaner der Goethe-
schule. Offert , unter Nr . 5336268
an die Expedition der ..Bad .
Presse" erbeten .

Wirtschaft gesucht.
Tüchtige junge Leute suchen klei¬

neren Gasthof oder gutgehende
Wirtschaft zu pachten. Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen . Offerten
unter Nr . 5835919 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2
Hand (Bulldogge)

rber gelb. Halsbani

B36268 Kantine . III 1«

Wurftfiliale
Flaschenbieraeschäft billig ab¬

zugeben. Off . u . Nr . B36141 an die
Exped . der »Bad . Presse" erb.

mit

Wage « - Verkauf ,
1 neuer Metzgerwagen, sowieneue

8 . Pfizenmaier, Göthestraße 15.

Hocheleg . Speisezimmer
eiche, dunk. gewichst.

1 Posten neue Teppiche,1 Sofa , guterhalten , Mk . 10 .—,
1 Küchenschrank m. Aufsatz Mk . 5 .—
1 Küchenschrank ohne Aufs. Mk . 3 .—
20 Bettstellen , poliert , von 2Mk . an ,
Küchentische von Mk . 1 .50 an ,Plumeau , Deckbetten,Unterbetten , Kissen , sehr billig,2 pol. Kommoden, M . 15 u . M . 20 .—
Vogelkäfige . Mk . 2.50 u . M . 2 .—
2 antike Spiegel (Biedermeier ),
Stühle m . iS ) u . Mk . 1 .-
1 pol. Ovaltisch Mk . 6.—
1 groß. Lehnsessel Mk . 10 .—
1 groß . Küchenschast Mk . 1 .—
find zu verkaufen . B36285

Leffingfiraße 33 , im Hof .

IMP- Zu verkaufen : -V
1 grünes Plüschsofa m. 4 Polster¬
sesseln . 1 neurot . Sofa m . Umbau
u . 2 Lutherftühl ., 1 weitzlack. eis .
Bettstelle m. od. ohne Bettwerk u.
1 Hartholz. Bettstelle. All. beinahe
noch neu , bill. Steinstr . 13, II .

Damenrad
ist preiswert z« verkaufen .
B36292 Kaiserstr . 26 . 2. St .
"SÄ* Schreibtisch
5836267.2.1 Rudolfstr . 1 , I . r .

Torpedo - Freilauf .tsttyrriw , billig abzugeben.
B36252.2 .1 Körnerstr . IS . Laden.

Fortzugshalber ist ein auf Be¬
stellung gearbeiteter
MU "

Bücherschrank
preiswert zu verkaufen . B36234.2 .1

Schützenstraße 15, Hinterhaus.
Cinlaaas neu , geschl. Glas , für

nur 8 Mk . zu verkauf .
Schloßplatz 13. vart . rechts .B36289 Erng . Karl - Friedrichstr .

Emailherd
Schillerstraße 4. Hths ., 1 . St .

i«W. TkMSmWoMile ,
Hängelager . Wellen » Scheiben .
Knvvekungen rc. billig abzugeben .
14386 Kriegstraße 4 . Hof rechts.

Guterhalt , fast neuer Kinderlieg -
« . Sitzwagen billig zu verk. B38229

Sovhienstraße 156 . 3 . St . lks .

3« verkaufen.
Wegen Wegzug werden ca. 25 Ztr .

Anthracitkohlen . einige Ztr. Bri¬
ketts und Nußkohle » sehr billig
abgegeben. 5836227

Hirschstraße 111 . 3 . Stock.

(Weibch . ) wird umständeh . abgegeb.
Näh. Göthestr . 11,1.. Beck . 5836284

Tanzmänschen.
japanische, mit Glashaus , billig zu
verkaufen . E . Zimmermann .
Karlsruhe , Moltkestraße 2 . 5836221

IStellen finden :| |
Isügll Bautechniker ,
im Aufstellen von Baurechnungenund Abrechnungen gut bewandert ,aus ein Büro sofort gesucht .Offerten mit Gehaltsansprüchen rc.
sind unter Nr . 14299 an die Expe¬dition der „ 58ad. Presse " zu richten.

zeiler-LersilherilW.
Junger Man « mit guter Hand¬

schrift wird für ein größeres Feuer¬
versicherungs-Büro per sofort
gesucht. 2 .1

Offerten mit Gehaltsansprüchen
erbeten unter Nr . 14346 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Militäranwärtern,
die energisch, fleißig und redege¬
wandt sind , ist Gelegenheit geboten,
sich eine unabhängige Lebensstellung
mit hohemEinkommen zu erwerben .

Offerten mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften werden unter
Nr . 14340 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 2.1

^ Sitzbairke , ^
A bereits neue, 4—ösitzig, billigst

ZU verkaufen .
B3M14 Adterftr . 16. Cafe Bogt.

Suche noch einige tüchtige
Reisende

iit einen gangbaren Haushaltungs -
lrtikel für Stadt und Land per
sofort . Gefl . Anerbieten unt . 2 . 11
postlagernd Graben erb . 5836242

Ganz hervorragend billiges Angebot

Linoleum
Bedruckt 60 cm 67 em

Meter 58 ^ 75 ^

90 cm

uo
110 em ISO cm

1 .45 L85
200 m

2.25
Inlaid Meter 1*10 1.50 1.75 — 3.75
Granit Meter 05 ^ 1.50 225 — 3.50
Teppiche

150/260 cm 200/250 cm 200/300 cm

6.50 9.50 12.50
Inlaid 12.50 16.50

Irotz dieser enorm billigen Preise Rabattmarken .

M
.

Schneider
14404

fnh . H . KaM Ecke Herrenstr .

Wir suchen zum sofortigen Ein
tritt eine gewandte

Kontoristin.
welche perfekt stenographieren und
Maschinenschreiben kann. Nur solche
Bewerberinnen , die bereits in der
Praxis tätig gewesen sind , wolle«
sich melden vormittags zwischen

und ' fsl Uhr und abends zwi¬
schen 8 und 7 Uhr. 14342 .22
Kmlftdruckerei Künstlerin-

Karlsruhe»
. Erbprinzenftraße 10.

Gesucht eine Frau
für den Verkauf von Landes¬
produkten auf dem Markte . 5836152

Off , u . W. 100 bahnpoftlag. erbet.

Schneider ,
tüchtige Rockmacher, sucht B«L«. .4.1J . Kovar , Friedrichsplatz 8.

Schneider -Gesuch.
Ein tüchtiger Groß - und Kleine

stückarbeiter auf Woche findet sofort
dauernde Beschäftigungbei $836238
Wflh . Malier , Karlstrabe 28 .

c, ServiersrSulein,
Mrtschastsköchinnen

finden sogleich gute Stellen
durchFrau Hast , B363M

Bureau Waldstratze 29 , 2 . St .

ü Tücht . Restaurations-
kö ^stin iowie mehrere

Haus - » .Küchen-
mädchen bei hohem Lohn fo

ort gesucht . 5836293
8ureau Höf ler , Zähringerstr .8, II.
Zuverlässiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten per
15. Oktober^gesucht. B36259

affage 13, 2. Stock.
Ehrliches, fleißiges Mädchen wird"ort für Hausarbeit gesucht.

0 Zirkel 33 , 2 . Z8280 Stock .
Gesucht wird für sofort ein ein-
rches Mädchen für Hausarbeit .
36035 Sophienstr . 41 , 3 . Stock .

Monatsfrau
sofort gesucht v . 8—11 u . 2—5.

Kais ‘ -
gang

iserstraße 80, 2 Trepp . , Ein -
durch den Hof . B36240

Aus Samstag nachmittag wird
eine Pubfrau gesucht, welche auch
die Wäsche besorgt. Näheresllhlandstratze 8, III . r . B36263

Ein Mädchen im Alter von 16
bis 20 Jahren wird als

Modell
gesucht . 5836266

Anmeldung Kriegstr . 145 , II. r .
Modes .

Lehrmädchen kann gegen so¬
fortige Vergütung eintreten .
Oeschw . Schneider
2.2 Kaiserftr . 186 . 5836194

Tüchtiges Mädchen,
perfekt in Küche und Hausarbeiten , für kleine Familre
gesucht . 14406 .2.1

Vorzustellen mit Zeugnissen Amalienstr . 26 . I».

Jüngeres , reinliches Mädchen
oder Monatsfra « sofort gesucht .
B36061.32 Kreuzstr . 16, 2 . St .

Stellensuchen
Tücht. ordentl . Mann sucht Der «

traueusstellnng , gleich welcher Art.
in Fabrik . Geschäft oder sonstigem
Betriebe . Auf Wunsch kann
Kaution gestellt werde» . 8911a
• GöfjW Offeriert unt . 18505 an

Expedits »« DeütschianÄ , Weimar.
Lehrstelle-Gesuch.
Von jungem Mann mit Prima -

Reife des Reformgtzmnafiums u.
schöner Handschrift wird Lehr¬
stelle auf einer Bank oder kauf¬
männischem Büro gesucht. An-
fangsvergütung erwünscht.

Offerten unter Nr . B36271 an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Alleinstehende junge Frau sucht
auf 1 . Nov. Stelle als 14391 .2.1

Filialleiterin .
wäre auch zur selbständig . Führung
eines Haushaltes gut geeignet .

Näher , ber Leopold Eggler se« .,
Lahr , Schloßplatz.

Fräulein
arbeiten für zu Hause .

Offerten unt . Nr . 5836140 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Zunge Frau sucht Heimarbeit.
am liebsten Herrenhemden für ein
Geschäft. Gefl . Off . u . Nr . B36216
an die Exp, der „Bad . Presse " erb .

Fräulein
aus besserer Familie , welches per¬
fekt schneidern und bügeln kann
und eine Stelle als Krnderfräu -
lein begleitet hat , sucht selbe oder
ähnliche Stelle bis 15 . Oktober .
Gutes Zeugnis und Auskunft
-236273 Kreuzstraße 35, III .

M
Stellen suchen : 2 Mädchen

f. Hausarbeit z. kl . Familie , 2
, Zimmermädchen in Hotel , eine

eins . Restauraiionsröchin . —
Stell , finden : Einfache Kellnerinn .
d .Frau küa»or,Waldhornftr .44 . B .«

Jüngere Wirh « hafteköeUn
sucht auf 15. Oktober Stellung .
Lohn 60 Mk . B36164
Klanvrechtstr. 26 , Stb . . 3 . St . , lks .

ÄUwtykll ^ bürgerlichem fau
“

*
halt für sofort oder 15 . Okt . 5336251
Zu erfr . Zähringerstr . 12 , Hth . , II

Junges , braves Mädchen vom
Lande sucht Stelle bei kleiner Fa¬
milie , wird nur auf gute Behand¬
lung , nicht auf Löhn gesehen. Zu
erfragen Marienstr . 91, I . $836236

Wo könnte
junge Frau das Bügeln gründlich
erlernen . Offert , unt . Nr . B36267
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Zu vermieten
T,u <l <kn kleiner m . Zimmer
-" ** “ ■■

“ “ 9 und Küche sofort
billigst zu vermieten . B36255

Kronenstraße 52 .

Wohnung | tt verm.
von 6 und > Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11 ,
Herrenstr atze 15 , III ., sonst Zen¬
tralbureau . oosa »

S Zimmer-tf0fmDfl| .
Nokkstr. 3 tSüdweflstadt).Neubau , ist per sof . od . später

im 2. Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker,Terrasse rc . zu vermieten ;
moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klanprecht -
straße » , 2. St . 10919*

Schützenstraße 66 find 2 gut möbl
Zimmer für 7 Mk. im Mt ., dergl
eine schöne Kammer mit g . Best
für 5 Mk . im Mt . zu vermieten

Zu erfr . 1 Treppe hoch. B3628?
Steinstrcchr 7 ist ein gut möbliert
Zimmer bei kindloser Familie
sofort zu vermieten . B36172 .2.1

Steinstraßr 14, 2 Trepp ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep . Ein¬
gang zu vermieten . 5836197

Waldstraße 40r, 1 Treppe , sind zwv
elegant möblierteZiunner . Schlaft
u . Wohnzimmer, auf 1 . Novbr . zr
vermieten . B36173dÜlllmiMa von 2 Zimmern , KücheZCWJII8UB nebstKeller sofort zu ver¬

mieten Auanstastraße 8 , 3. Stock.
Zu erfr . im 2. St . das . B36246 .2.1

Waldhornstr . T, Part ., rechts. Nah«
Schießplatz, ist ein gut möblierte ,
großes 2fenftr . Zimmer sofort zu
vermieten 583829«rNauprechtstratze 22

eine Wansarbeawohnung , 1 Zim¬mer u. Küche , Hkhs . Part . 2 Zim¬
merwohnung mit Küche, Gas zuvermieten . Näh. dasewst im Lad.
od. Sophienstr . 129. II . B36226

Werderstrotze 10 (nahe der Ett -
lingerstr .) ist ein schön möbl ., zwei.
fenstrigeS Zimmer kbochperrterrei
in ruh . Haufe an besser«« Herrn
per sof . cd . sp . zn verm . B36147

Bachstr . Ti ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmer und Zu¬
behör auf 1 . Nov . billig zu verm.
Nah . 1 . St . daselbst . B36297 .2.1

Wilhelmstr . 16, nächst der Bahn -
Hofstraße find im 1 . Stock 2 schön
mohl. ineinandergehende Znnwe »
iedeS für 12 M . zu verm . SB3®**

Herderftr . 5, nächst Raiserallee, istdie Parterrewohnung » 3 Zimmer ,Bad , Veranda , Mansarde , Küche
Speisekammer sofort oder später
zu verm . Näh . im 4. St . B36230 .3.1

Uorkstraße 42/ IV ., ist ein s» t
möbliert . Ammer mit Frühstück
hei einzelner Dame zu vermiet .
B36250 Näheres daselbst.

Zähringerstraße 19» IV . lks ., ist
ein gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang an besseren Herrn oder
Fräulein zu vermieten . 2536265

Schützenstraße 58 , IV ., ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mansarde wegzugshalber auf 1.
November für 430 M zu ver¬
mieten . 5836248 Zirkel 20, 4 . Stock, ist ein möbliert .

Zimmer sofort od . auf 15 . Oktober
zu vermieten . B30281Wnldhornstr . 44 , Ädh ., 4 . St . und

int Seitenbau , 3 St ., sind je Zwei-
Zimmerwohnungen per sofort od.
später zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus , 2. Stock . 5836225.3 .1

Zirkel 26, 3. Stock. Äähe Marktplatz ,
ist ein hübsch möbl . Zimmer mrt
Pension sofort zu vermret . 5836278

Zahringrrstratze 43 in gutem
Hause , 3 Zimmerwohnung, par¬terre , an ruhige , kleine Familie
sofort zu vermieten . B36192

|MietGesuche : |
Sdiönt 5- 6 Sitntnenoafmoitfl
von kl. Familie auf 1. April 1910
zu miete« gesucht . In der Lag«
vom Durlacher - bis Mühlburger ,
wr . Gefl. Offert , mit Preisang .
unt . Nr. B36233 an die Exp« ,
der „Bad. Preffe " erbeten .

Eine schöne Schlafstelle ist sofortoder 15. Oktbr . an eine anständige
Person zu vermieten , B36222

Werderstr . 71 », 4. St ., lks.
Adlerstr . 16, nächst der Kaiserstr.,
ist 2 Treppen hoch ein schönes möbl .
Zimmer mit separat . Eingang zuvermieten . SB36288

Akademiestraße 26, 4. St ., sreundl.möbl . , gerades , heizb . u . sonniges
Zimmer auf 15 . Okt . zu verm. 5B®165

3 junge , fotide Herren suche»
eine gut möblierte freundliche3 Zimmerwoftnung
von 2 geräumigen Schlafzimmern
mit 3 Betten , vorgezogen die Ge¬
gend d. Parkstr . u . Karl -Wilhelm -
straße. Offert , unt . Nr . B36247
an die Exp . der „Bad . Preffe " .

Haizinaerstraße 7, Hinterhs ., pari .,ist möbl. Zimmer an solid . Arbeiter
od . Mädchen zu vermieten . 5636245

Kaiserstraße 1Ä3, 2. St „ Eingang
Kreuzstr ., ist ein sehr schönes, sein
möbl. Wohn- n . Schlafzimmer für
1 od . 2 Herrn bill. zu verm. 5836244 Gut möbliert. Zimmer

mit Penfiou , evtl , auch ohne Pension ,
gesucht. Offerten unt . Nr . 8927a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Kapellenstraße 52, I ., ist ein
freundliches Zimmer sogleich zuvermieten . 5836276

Kronenstraße 2 , Hinterhaus , 2. St .,ist ein gut möbliertes Zjmmer so¬
fort zu vermieten . $835938 .5.3

Besserer Herr sucht freundlich .
Zimmer in Mitte der Stadt . Se¬
parater Eingang . Offert , unt Nr .
B86272 a . d. Exp. d . „Bad . Pr ."Luisenstr . 72 , 2 . St ., lks ., ist ein

frdl möbliert . Mansardenzimmer*
heizbar , an Arbeiter oder Fräuleinbill . zu vermieten . B36291

Gut möbliertes Zimmer mit
voller Prnsivn auf 1 . Nov. vor
besserem Fräulein in der West-
stadt zu mieten gesucht . Angebote
mit Preis unt . Nr . 5336260 an
die Exp . der „Bad . Presse " .

Markgrafenstraße 30a , 2. St . , lks .
(Lidellplatz) ist ein gut möbliertes
Zimmer , evtl. Wohn - und Schlaf¬
zimmer sofort oder später an bess.
Herrn zu vermieten . 14403* Gesangselevin aus hochachtbarer

Familie lucht für die Dauer ihrer
Studien vom 15 . Oktober ab

Pension
in einer gebildeten Familie in
Karlsruhe . Offerten zu richten an
ProfessorWagner . Straßburg i. E .»' WetMurmstratze 80. 8818aiU

Schüvenstr . 25, parterre , Zimmer
an Fräulein oder Herrn sofortoder später zu vermieten . B36295

Schützenftr. 48 sind gute Schlaf¬
stellen mit Kost an solide Ar¬
beiter sehr billig zu vermiete«.
Zu erjr . parterre . 2536053
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Vorteilhafte

tlon
für Herbst und Winten

eieg. Formen,
solid gearbeitet

Neuheiten in vielen Farben

Kostüme
Kostüm rocke

Jupons
Morgen kleider
Matinees
Paletots

Cheviot Homespune Tuch Kammgarn

16 °° 25°° 28°° 19°° 28°° 49°° 35°° 42°° 50°° 38°° 42°° 54°°

engl , gemust. Cheviot Tuch
und Steppfâ ons 265 4 .25 4 .50 4,25 ß95 12™

neue Fa?ons
in vielen Mustern

Geisha- und hochgeschlossene Form

in engl . Geschmack 760 12 50

Tuch Moiree Seide

19B 296 575
ms IO60 4 % 075 1Q90

B ’wI .-FlaneH Imit. Lammfell Tuch

5 2 B 050 gTS 12 75 15°° 21°° I 950 2400 26 °°

B’wl.-Flanell Imit Lammfell Tuch

2 75 375 425 475 050 9°° '

16°° 1975 23°°

In der Kinder - Konfektion
4 Preislagen Knaben -Anzüge

Grösse 1 bis 7 Grösse 1 bis 4 Grösse 5 bis 7

gemustert und einfarbige durchweg durchweg durchweg
solide Stoffe] 3

2B 450 5 «

Grösse 1 bis 7
durchweg

6 25

ann Tietz .
'
.ft ^

Versteigerung u. Verkauf .
Donnerstag , 7. Oktober, und Freitag den 8. ds . Mts ., jeweils

vormittags 9 % Uhr beginnend , und folgende Tage im Aufträge in
meinem Lokale Douglasstraße 14 gegen bar :

Jagdgewehre besserer Qualität : 1 hahnenloser Drilling mit
felbsttät . Visier und Patronenmagazin , Kal . 16 und 9 , 1 Hahnen -
drilling mit Kruppschen Flußstahlrohren und Patronenmagazin , Kal .
16 und 9, 1 Browningflinte mit 8 Schuß, Kal . 12, 1 Doppelflinte , Kal .
12, alle gut erhalten .

Neue Möbel : 1 Mahagoni -Salongarnitur (Sofa , 2 Fauteuil und
2 Stühle in blau Tuchbezug) , 1 Sofa , rot Mokette und eichen geschnitzte
Lehne, 1 blaues Plüschsofa, 1 grünes Plüschsofa mit 2 Lehnfauteuil ,
1 rotes Plüschsofa, 1 seidenes Ecksofa mit hohen Mahagoni -Umbau,
zweiteil . Spiegel und 2 Stühle , 2 Lehnfauteuil mit Einrichtung . 1
Taburet mit Einrichtung .

Gebrauchte Möbel : 1 Mahagoni -Spieltisch , 1 Mahagoni -Buffet
mit Glastüren und Spiegelaufsatz , auch Bücher- und Nippschrank, 1
Mahagoni -Konsole mit Marmor , 1 kleines Sofa mit Seidenbezug , 2
dekorierte Stasfeleien , 2 reichgestickte grüne Plüschvorhänge , 2 echte
Bronze -Kandelaber , jrebenarmig , 1 □ Spiegel in eichen Rahmen , 1
runder geschnitzter Marmortisch , 1 fünfarm . Gaslüster , 1 zweiarm .
Gaslüster , 1 Lüster , dreiarmig , elektr., 1 größere Kinderbettstatt , 2
Matratzen , 1 schwarzer Salontisch , 4 gute Bilder unter Glas , 1 Oel-
tzemälde , Regulateur usw. 14322

8 . Kossmann, Auktionator .

FchM -TersleMW .
Donnerstag den 7. Oktober, nachmittags 2 Uhr, werden im

Auktionslokal, Zähringerstratze 29, gegen bar öffentlich versteigert :
1 Chiffonnier , 2 Pfeilerkommooe , 1 Diwan , 1 Ottomane mit
Decke, 2 Kanapee, 1 Schreibtisch, 1 feuerfeste Geldkassette, 3 Bett¬
stellen mit Röste u . Polstern , 2 weiße eis . Bettstellen mit Patcnt -
rösten u . Matratzen , 1 Bett komplett, 1 Bettroft , 2 Sportwagen ,
1 Badewanne , 1 Holzkoffer, verschied . Körbe, leere Säcke , seid .
Blousen , Damen - und Herrenkleider , 1 Küchcnschaft , 1 Kinder¬
bettstelle mit Haarmatratze , 1 eis . Herd . 14383

Liebhaber ladet ein

8 . Hiichniami , Auktionsgeschäft.

Straussfedern
Direkten Imports in allen

, Sorten und Ausführungen von
50 Pfg . an bis zu den allerfeinsten
und ausgesuchtesten Qualitäten

bei bekannt billigster s . reellster Bedienung .

W . Bims RTachfls,
14347AJ - Adleretrasse 7 .

Nebenzimmer.
Ein sehr schönes Nebenzimmer

mit Klavier und Billard ist sogleich
an einen Verein zu vermieten .

Zu erfragen unt . Nr . B36218 in
(üvneä her Bad . Prelle "

Getragene Herreilkleiöer
sehr gut erhalten : 2 Sakko-Anzüge,
1 Gchrock - Anzug, 1 Smoking . 1
Ucberzieher. werden im Auftrag von
besserer Herrschaft billig abgegeben,
Händler verbeten ; bei F . Michel ,
Schneidermeister . Walditr . 33.

ft Wäsche=Gelegenheits=Verkaufes
zu kaum wiederkehrenden billigen Preisen

Waldstrasse 6, parterre (Haus Hildenbrand).
Die Wäsche bietet in erstklassigen Fabrikaten grösste Answahl in Bett - und Leibwäsche « welche

mit und SfcGfc 1/»
0/« Rabatt verkauft werden.

Handtücher , Taschentücher und Decken besonders billig.
Yerhanf nnr gegen bar .

■ — ' Auswahlen und Umtausch können nicht bewilligt werden . -

Spezialhaus für Braut - und Kinderausstattungen
Telephon 579. Kaiserstrasse 1491.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins .
14358.4.1

II
der gesamten Damengarderobe , ver¬
bunden mit praktischem Unterricht .
sä*»«« Beginn der Kurse 2 .1

am 1 . und 16. jedes Monats .
Einzeln - Stunden nach Wunsch .
: : Schnitte -Verkauf nach Maß ° :

Tlinnii Kuhn ,
Durlacher Allee 38, 3 . Stock,

akademisch geprüfte Zuschneiderin
und langjährige Direktrice i . Hause

S . Model , Hostieferant .

Bitte
haben Sie
abgelegte Herren - und Dameu -
klerder . Schuhe «. s. w. Bezahle
hoh . Preis . Postk . genügt . 3335926.2.1J . Gross , RarkWsenstr . 16
Leere Weinfässer
von 30 Ltr . an billigst abzugeben
bei - 14396
Ledrüder Jost Nachfolger

Kroneustrasse 88 .

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobnngs-, Hochzeite - und
* Gelegenheits -Geschenken :

Hanshalt' ArtikeUÄ ,"4 “ ÄSS :
Lbxbswüpbr , LedEFiBiren, RBizwarsn B.ToilsttB-llFtltei.

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Schnack . DameagUrtel .

Wer erteilt gründl .
SchwedischenUnterricht?

Offerten unter Nr . B36237 an
die Exved. der » Bad . Prelle " erb.

Gebrauchter
Rastatter Herd

ist für 12 Mk . zu verkaufen .

Abendkurse
tu

Buchführung
Handels -Korrespondenz
Wechsellehre ».Wechselrecht
Stenographie
sowie sämtlichen kaufm . Fächer»
erteilt praktischer Buchhalter nutet
Garantie für Erfolg.

Offerten unter Nr . B36269 an
die Expedition der »Bad . Presse .

Schneiderarbeit
nach Maß , sowie jede Reparatur
wird gut und billig auSgeführt .
B882Sl Bürgerllr . 17. Bdh.. M-

KielerBüchiinge
solange Vorrat 14366

===== 3 Stück 80 Pfg . ------ -

W. Erb in luieliplatt
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